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Informationen für Bürger  
und amtliche Mitteilungen

Die Steyrer Schmie-
deweihnacht findet 
heuer zum zehnten 

Mal statt. Von 6. bis 
8. Dezember lassen 

sich in der alten  
Eisenstadt mehr  

als vierzig Schmiede 
aus Österreich und 

Deutschland bei  
ihrem Handwerk 

über die Schulter 
schauen. Das An-
schmieden startet 

am Fr, 5. Dezember, 
ab 16 Uhr.
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Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

  Im Stift Gleink werden demnächst 25 Asyl-
werber untergebracht und von der Caritas 
betreut. Das hat die Diözese Linz entschie-

den. Wir werden als Stadt diese Entscheidung 
positiv begleiten. Wir tun dies im Wissen, dass 
wir – was die Aufnahme von Asylwerbern be-
trifft – in Steyr seit Jahrzehnten vorbildlich 
agieren. Und wir tun dies im Wissen, dass 
sich auch der Gleinker Pfarrgemeinderat für 
die Aufnahme von Asylwerbern im Stift Gleink 
ausgesprochen hat.
In Steyr leben derzeit 104 Asylwerber. 44 von 
ihnen, hauptsächlich Familien aus Tschetsche-
nien, werden seit zehn Jahren im ehemaligen 
Gasthaus Hartlieb in Dornach (Stadtteil 
Gleink) vom Roten Kreuz betreut. Die Volkshil-
fe betreut 32 jugendliche Asylwerber im ehe-
maligen Gasthaus Maradonna im Stadtteil 
Münichholz und 28 Asylwerber in Unterhim-
mel (Stadtteil Christkindl). Mit der Unterbrin-
gung von weiteren 25 Asylwerbern in Steyr 
sehen wir unsere solidarisch-menschliche Ver-
pflichtung, Menschen in Not beizustehen, als 
Stadt mit knapp mehr als 38.000 Einwohnern 
als erfüllt an. Ich hoffe, dass die nach wie vor 
vielen Gemeinden in Oberösterreich, die kein 
einziges Quartier für Asylwerber bereitstellen, 
angesichts der prekären Situation ebenfalls 
ihrer humanitären Verpflichtung nachkommen 
und kurzfristig Unterkünfte zur Verfügung stel-
len.

Attraktives Programm für den Advent
Der Tourismusverband, das Kulturamt der 
Stadt, das Steyrer Stadtmarketing-Team und 
die heimischen Unternehmer haben für den 
heurigen Advent wieder ein sehr attraktives, 
abwechslungsreiches Programm zusammen-
gestellt. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die daran mitgearbeitet haben, speziell an die 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer.
Start der Adventsaison ist der 21. November 
mit der Eröffnung des Christkindlmarktes auf 
der Promenade und des Adventmarktes auf 
dem Stadtplatz. Seit 26 Jahren betreibt Brigit-
te Gaumberger die attraktive Weihnachtsaus-
stellung im Schloss Lamberg, die heuer am 
22. November eröffnet wird.

Ein beeindruckendes Erlebnis für Alt und Jung 
ist auch der Besuch des ersten österreichi-
schen Weihnachtsmuseums im ehemaligen 
Bürgerspital im Stadtteil Steyrdorf, verbunden 
mit einer Fahrt mit der Erlebnisbahn über drei 
Etagen bis zur Engelwerkstatt im obersten 
Stock. Im Steyrer Weihnachtsmuseum wird 
auch antiker Christbaumschmuck gezeigt. El-
friede Kreuzberger hat diese exquisiten Stü-
cke gesammelt. Erstmals werden heuer im 
Stadtmuseum Papierkrippen präsentiert, 
Scherenschnitt-Krippen gibt es – ebenfalls 
erstmalig – im Schaufenster des Hauses 
Grünmarkt 15 zu sehen. Nach einer mehrjähri-
gen Pause werden heuer am 20. Dezember 
wieder Perchten auf dem Stadtplatz für Unter-
haltung sorgen. Erwartet werden etwa 650 
schaurige Gestalten aus ganz Österreich.

Auch heuer wieder: die traditionellen 
Klassiker
Dazu kommen die bereits traditionellen Klassi-
ker wie die Steyrtalbahn, das Steyrer Kripperl, 
das Weihnachtspostamt in Christkindl, die 
weihnachtlichen Rundgänge geführt von unse-
ren Nachtwächterinnen und Nachtwächtern, 
Krippen-Ausstellungen und Adventkonzerte. 
Die Schmiedeweihnacht auf dem Stadtplatz 
steht heuer zum zehnten Mal auf dem Pro-
gramm. Sehr stimmungsvoll ist auch das 
Weihnachtsschwimmen der Wasserretter und 
Taucher von Zwischenbrücken Richtung Re-
derbrücke am 13. Dezember.
Zwei Jubiläen gibt es im Stadtteil Christkindl 
zu feiern: Die mechanische Krippe mit ihren 
300 geschnitzten Figuren, geschaffen von Karl 
Klauda, ist seit 60 Jahren im Pfarrhof Christ-
kindl ausgestellt, das benachbarte Postamt 
Christkindl am Christkindlweg besteht seit 65 
Jahren. Sowohl die Klauda-Krippe als auch 
das Christkindl-Postamt zählen zu den wich-
tigsten Attraktionen der Christkindlstadt Steyr.
Bus-Passagiere können an den Adventsams-
tagen mit einem Fahrschein den ganzen Tag 
mit den städtischen Bussen fahren. Das ge-
samte Adventprogramm finden Sie im Inneren 
dieser Amtsblatt-Ausgabe.
Ich wünsche Ihnen einen besinnlichen Advent!

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Engagierte Steyrerinnen und Steyrer 
ausgezeichnet
Bürgermeister Gerald Hackl überreichte vor 
kurzem im Festsaal des Rathauses Ehrenzei-
chen an Steyrerinnen und Steyrer, die sich in 
den Bereichen Kultur, Ehrenamt und Soziales 
für die Stadt verdient gemacht haben.

Mit dem Ehrenzeichen der Stadt Steyr für be-
sondere Leistungen im kulturellen Bereich 
wurden Mag. Marlene Krisper und Reinhard 
Moser ausgezeichnet.

Mag. Marlene Krisper ist gebürtige Grazerin. 
Seit 1966 lebt sie mit ihrer Familie in Steyr. 
Mag. Krisper unterrichtete Deutsch an der 
HTL Steyr sowie Deutsch und Französisch am 
Gymnasium Werndlpark. Ihr Interesse und ihr 
Engagement gelten schon seit Jahrzehnten 
dem kulturellen Leben der Stadt Steyr. Marle-
ne Krisper ist unter anderem tätig als Vortra-
gende, als Jurorin, als Veranstalterin von Le-
sungen und Literatur-Wettbewerben, als 
Verfasserin von Kulturberichten sowie als 
Schriftstellerin. Sie hat sich unter anderem 
viele Jahre mit dem Leben und den Werken 
der Marlen Haushofer beschäftigt,

Reinhard Moser stammt aus der Ennstal-Ge-
meinde Laussa. Im Herbst 1959 begann er an 
der Wiener Kunstakademie sein Studium der 
Malerei, ab 1963 arbeitete Reinhard Moser 
als Lithograf. Ab 1989 leitete er Malkurse, un-
ter anderem auch an der Steyrer Volkshoch-
schule. Reinhard Moser zählt auch zu den 
Gründungsmitgliedern des Kunstvereins Kreis 
Zwischenbrücken, er ist Mitglied beim Kunst-
verein Amstetten und seit 2013 auch Ehren-
mitglied beim Kunstverein Waidhofner Mal-
kreis. 1987 waren die Werke von Reinhard 
Moser erstmals bei einer öffentlichen Ausstel-
lung zu sehen. Seitdem hat er zahlreiche, er-
folgreiche Werkspräsentationen in und außer-
halb der Region Steyr durchgeführt.

Mit dem Ehrenzeichen der Stadt Steyr für eh-
renamtliche Tätigkeiten wurden Walpurga 
Bimminger, Christine Gabath, Hans-Dieter 
Götz und Engelbert Huber ausgezeichnet.

Walpurga Bimminger ist in Steyr geboren. 
Schon seit ihrer Kindheit ist sie beim Trach-
tenverein Steyr aktiv. 1981 übernahm sie die 
Funktion der Schriftführerin. Seit 2004 ist Wal-
purga Bimminger Obfrau des Steyrer Trach-
tenvereins, bis zum Jahr 2011 hat sie mit ih-
rem Verein auch das traditionelle Maibaum-
Aufstellen organisiert. Walpurga Bimminger 
hat eine Vereins-Chronik gestaltet, die als 
wertvolles Zeitzeugnis für die Stadt Steyr gilt. 
Seit vielen Jahren ist sie auch im Hochwas-
serbeirat der Stadt tätig.

Christine Gabath ist gebürtige Steyrerin. Seit 
1989 ist sie Mitglied der Steyrer Goldhauben-
gruppe und seit 1996 Mitglied des Vorstan-
des. Christine Gabath wurde 2001 Bezirks-
Obfrau, 2002 Obfrau der Goldhaubengruppe 
Steyr-Stadt und 2011 zur Konsulentin für 
Volksbildung und Heimatpflege ernannt. Im 
Jahr 2002, nach der Überschwemmungs-Ka-
tastrophe, hat sie mit der Goldhaubengruppe 
eine Nikolaus-Aktion für vom Hochwasser be-
troffene Kinder organisiert, 2005 ist der Trach-
tensonntag eingeführt worden. Der Reinerlös 
von Ausstellungen wird für kirchliche oder so-
ziale Zwecke verwendet.

Hans-Dieter Götz ist in Schkeuditz (Deutsch-
land) geboren. Er ist neben zahlreichen ehren-
amtlichen Einsätzen, die er für das Rote Kreuz 
in der Stadt Steyr geleistet hat, seit 1988 in 
der Seniorenbetreuung aktiv, auch auf Lan-
desebene über die Grenzen der Stadt Steyr 
hinaus. Hans-Dieter Götz organisiert unter an-
derem regelmäßig Busfahrten, wobei er sich 
unentgeltlich als Chauffeur zur Verfügung 
stellt.

Engelbert Huber ist aus Pfarrkirchen bei Bad 
Hall gebürtig. 1960 wurde er Obmann-Stell-
vertreter des Siedlervereins Fischhub, er ist 
nun seit mehreren Jahrzehnten Obmann die-
ses Vereins. In der Bezirks-Organisation des 
Siedlerverbandes Steyr war Huber 1965 bis 
1980 Kassier, von 1980 bis 1990 war er Be-
zirksobmann. Von 1990 bis 1999 war er als 
Landesobmann des Siedlerverbandes OÖ 
und als Vizepräsident des österreichischen 
Siedlerverbandes tätig. Seit dem Jahr 2000 
ist Huber Ehren-Landesobmann des Siedler-
verbandes OÖ und Ehren-Vizepräsident des 

österreichischen Siedlerverbandes. Engelbert 
Huber hat die Steyrer Blumenschmuck-Aktion 
ins Leben gerufen. Seit 25 Jahren organisiert 
er diese Aktion. Der Geehrte ist außerdem 
ehrenamtlich für die Naturfreunde tätig.

Mit dem Ehrenzeichen der Stadt Steyr für be-
sondere Leistungen im sozialen Bereich wur-
de Mag. Karl Ramsmaier ausgezeichnet.
Mag. Karl Ramsmaier ist gebürtiger Steyrer, 
nun wohnt er in Garsten. Seit dem Jahr 1988 
setzt sich Karl Ramsmaier gemeinsam mit an-
deren engagierten Menschen aus der Region 
für das Andenken an die Opfer des Nazi-Ter-
rors ein. Vorerst unter dem Namen Mauthau-
sen Aktiv Steyr organsierte die Gruppe um 
Ramsmaier Info-Veranstaltungen und Schul-
Initiativen. Gemeinsam mit Mag. Waltraud 
Neuhauser-Pfeiffer hat Karl Ramsmaier unter 
anderem auch ein Buch über die Juden in 
Steyr geschrieben. Seit dem Frühjahr 2009 ist 
das Mauthausen Komitee Steyr ein Verein mit 
dem Ziel, die Nazi-Zeit in Steyr zu erforschen, 
Gedenkstätten zu betreuen und Gedenkfeiern 
zu organisieren. Das jüngste Projekt ist der 
Stollen der Erinnerung, eine Ausstellung zum 
Thema KZ und Zwangsarbeit in Steyr. Das 
Komitee erhielt 2006 den Solidaritätspreis der 
Kirchenzeitung Linz und 2009 den Inter.Kultur.
Preis für das Projekt „Erinnerungskultur Steyr 
2008“. Mag. Ramsmaier wurde 2002 mit dem 
Elfriede-Grünberg-Preis der Welser Initiative 
gegen Faschismus ausgezeichnet und erhielt 
2013 den Menschenrechtspreis des Landes 
Oberösterreich für jahrelangen Einsatz um die 
Aufarbeitung der Nazi-Zeit in der Region 
Steyr.

8

Politiker und Geehrte im Festsaal des Rathauses. Auf dem Foto sitzend von links die Geehrten: Hans-Dieter Götz, Reinhard 
Moser, Mag. Marlene Krisper, Christine Gabath, Walpurga Bimminger, Mag. Karl Ramsmaier, Engelbert Huber. Stehend von 
links: Stadtrat Dr. Helmut Zöttl, Stadträtin Ingrid Weixlberger, Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer, Stadtrat Dr. Michael 
Schodermayr, Bürgermeister Gerald Hackl, Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Stadtrat Dr. Markus Spöck, MBA, Gemein-
derätin MMag. Michaela Frech und Vizebürgermeister Walter Oppl.
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Vizebürgermeister

Gunter
Mayrhofer

Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer (Wahl-
bündnis ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat 
für kulturelle Angelegenheiten, die Erwachse-
nenbildung, den Tourismus sowie den Reinhal-
tungsverband Steyr und Umgebung zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts:

Tourismus
Eine sehr zufriedenstellende Entwicklung hat 
der Tourismus in diesem Jahr gehabt. Unser 
Nächtigungsplus beträgt in den ersten drei 
Quartalen 6 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Zu den vielen runden und halbrunden Jubilä-
en des ersten Halbjahres sind nun im Herbst 
noch weitere zu feiern:
175 Jahre Sängerlust, welche mit einer Fest-
veranstaltung am 8. November in der Stadt-
halle ihr Jubiläum beging.
Mit einer Sonderführung im Steyrer Kripperl 
und einer Festveranstaltung im Alten Theater, 
unter Beisein von Herrn Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer und der Waldneukirchner 
„Rud“, feierte der Verein Heimatpflege das 
100-jährige Bestehen des Kripperls, 90 Jahre 
Spielort „Innerberger Stadl“/Stadtmuseum und 
30 Jahre Spielleiter Gerhard Nezbeda. Ich 
gratuliere dem Obmann Wolfgang Hack und 
Gerhard Nezbeda, als Verantwortliche des 
Kripperls, sehr herzlich und bedanke mich für 
ihr ehrenamtliches Engagement.
Auch in Christkindl, unserem zentralen Ort 
des Weihnachtsgeschehens, gibt es Jubiläen 
zu feiern: 65 Jahre Postamt Christkindl und 
60 Jahre Klauda-Krippe. Diese beiden Aktivi-
täten sind Fixpunkte bei jedem Steyr-Besuch 
in der Weihnachtszeit. 
Bereits seit zehn Jahren organisiert der LAC 
Amateure Steyr mit seinem Obmann Fritz 
Steinparz den österreichweit bekannten Stey-
rer Christkindl-Lauf. Teilweise kostümiert lau-
fen ca. 700 Teilnehmer durch unsere vorweih-
nachtliche Stadt rund um den Christkindlmarkt 
auf der Promenade. Diese Veranstaltung ist 
aus unserem Aktivitätenkalender nicht mehr 

wegzudenken und eine Bereicherung für den 
Steyrer Tourismus.
Ebenfalls bereits seit zehn Jahren gibt es die 
Schmiedeweihnacht (am 2. Adventwochenen-
de). Zahlreiche Schmiede aus nah und fern 
zeigen ihre Künste und Fähigkeiten und zei-
gen mit dieser Tradition auch unsere Vergan-
genheit auf. Veranstaltet wird dieses Highlight 
vom Stadtmarketing-Team um Alfred Pech.

Beginnen wird unsere Weihnachtssaison tradi-
tionell mit der Eröffnung der Weihnachtsaus-
stellung von Brigitte Gaumberger in der 
Schlossgalerie Lamberg und fortgesetzt am 
darauffolgenden Wochenende mit dem Niko-
lo-Ballonstart in Christkindl. Alle Termine und 
einen Überblick über alle Veranstaltungen fin-
den Sie unter www.christkindlregion.com. Wir 
sind bestens vorbereitet und freuen uns auf 
unsere Gäste.

Museum
In den nächsten Wochen beginnen wir im 
Stadtmuseum/Innerberger Stadl mit der digi-
talen Erfassung unseres Museumsbestandes. 
Zur Unterstützung unseres bestehenden 
Teams wurde mit Mag. Gunter Bittermann ein 
arrivierter  Museumsmanager eingestellt. Seit 
2003 arbeitet Mag. Bittermann bei den Oö. 
Landesausstellungen mit und bringt ein gro-
ßes Know-how auch in Hinblick auf die Lan-
desausstellung 2021 mit. Die erfassten Objek-
te werden in den neu installierten Räumen 
unseres neuen Depots untergebracht. Im obe-
ren Stockwerk der ehemaligen Bergschule, 
des früheren Cölestinerinnen-Klosters, werden 
unsere Kunstschätze sorgfältig gelagert. Un-
terstützt werden unsere hauptverantwortlichen 
Mitarbeiter von einer Gruppe engagierter, eh-
renamtlicher Mitarbeiter, bei denen ich mich 

für ihre Bereitschaft und ihr Engagement ganz 
herzlich bedanke.

Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung
Im Eingangsbereich der Kläranlage wird in 
Abstimmung mit der Exekutive und der Feuer-
wehr eine Informationsstelle errichtet. Hier er-
halten die Helfer im Falle eines Unfalls, einer 
Katastrophe oder eines Brandes eine Erst-
Information, wo der Einsatzort ist, welche Ein-
richtung betroffen ist und wo sie situiert ist. 
Weiters werden hier ein Gaswarngerät, Atem-
masken und Sprechfunkgeräte für den Notfall 
aufliegen. Neben dieser Sicherheitsfunktion 
können wir damit auch der gesetzlichen Infor-
mationspflicht über die Werte unserer Kläran-
lage nachkommen.
Der neubebaute Bereich der Schlammentwäs-
serung konnte zwischenzeitlich in Betrieb ge-
nommen werden. Derzeit wird an der Aus-
schreibung für unsere weiteren Sanierungs-
maßnahmen gearbeitet. 
Der Reinhaltungsverband kann nun auch für 
seine Mitgliedsgemeinden den Bereich Kame-
rabefahrung und Protokollerstellung für den 
Kanalbereich anbieten. Ein Fahrzeug mit dem 
neuesten Equipment auf diesem Sektor wurde 
angeschafft, und mit Herrn Prankl wurde ein 
ausgesprochener Experte auf diesem Gebiet 
gefunden. Herr Prankl ist seit einigen Jahren 
auf diesen Geräten und in diesem Bereich tä-
tig und stellt nun seine Expertise unseren Ge-
meinden zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen eine stimmungsvolle Weih-
nachtszeit, viel Gesundheit, Glück und Erfolg 
im Neuen Jahr 2015.

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Steyrer Kripperls v. l. n. r.: Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, Vizebürger-
meister Gunter Mayrhofer, Gemeinderat Ing. Wolfgang Hack (als Kripperldirektor)
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Flohmarkt im 
Altenheim Tabor
Unter dem Motto „Alles muss raus“ findet 
am Samstag, 13. Dezember, von 9 bis 15 
Uhr ein Flohmarkt im Alten- und Pflege-
heim Tabor (APT) an der Hanuschstraße 
statt. Das bisher bestehende Altenheim 
wird demnächst entkernt und abgerissen. 
Das benachbarte neue APT ist bereits fer-
tig und wird am 25. November von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern bezogen.

Stadtbudget 2015 und Nachtrag 2014 
mit reduziertem Abgang

 Der ordentliche Haushalt im Budget für 
2015 weist bei Einnahmen von 

121.780.300 Euro und Ausgaben von 
126.409.600 Euro einen Abgang in der Höhe 
von 4.629.300 Euro auf. Damit konnte der Ab-
gang gegenüber dem Budget 2014 (budgetier-
ter Abgang: 6,23 Millionen Euro) um 1,6 Millio-
nen Euro reduziert werden.
Im außerordentlichen Haushalt für 2015 sind 
Ausgaben und Einnahmen von 9.482.400 Euro 
vorgesehen. Zu den größten Ausgaben-Grup-
pen im außerordentlichen Haushalt zählen 
Straßen- und Wasserbau sowie der Verkehr 

mit insgesamt etwa 3,1 Millionen Euro.
Der Stadtsenat hat einstimmig beschlossen, 
den Haushaltsvoranschlag 2015 zur Be-
schlussfassung an den Gemeinderat weiterzu-
leiten, wo er am 11. Dezember diskutiert wird.

Auch im Nachtragsvoran-
schlag geringeres Minus
Was den Nachtragsvoranschlag für 2014 be-
trifft, sind sowohl im ordentlichen als auch im 
außerordentlichen Haushalt Veränderungen 
der Gesamteinnahmen und -ausgaben vorge-
sehen. Die Einnahmen des ordentlichen Haus-
halts erhöhten sich von 117.918.700 Euro auf 
120.262.100 Euro. Die Ausgaben verminderten 
sich von 124.148.700 Euro auf 123.847.700. 
Der ursprüngliche Abgang im ordentlichen 
Haushalt in Höhe von rund 6,2 Millionen Euro 
konnte somit um 2,64 Millionen Euro auf 3,59 
Millionen Euro reduziert werden. Im außeror-
dentlichen Haushalt sind Einnahmen und Aus-
gaben in Höhe von 12.893.200 Euro vorgese-
hen. Die Erhöhung beträgt jeweils etwa 4,45 
Millionen Euro.
Der Gemeinderat beschloss den Nachtrags-
voranschlag 2014 in seiner vergangenen Sit-
zung einstimmig.

8

Versicherungen: 
Stadt spart fast 
300.000 Euro ein

 Vor drei Jahren hat die Stadt Steyr eine 
Beratungsfirma beauftragt, ein für die 

Stadt günstiges Versicherungskonzept zu er-
stellen. Nun liegen die Endergebnisse vor: Ins-
gesamt hat die Stadt bei den neuen Prämien 
gegenüber den alten Prämien fast 300.000 
Euro eingespart. Die Summe der alten Prämi-
en betrug für die Stadt und die stadtnahen 
Betriebe (Altenheime, Stadtbetriebe, Reinhal-
tungsverband, Kommunalbetriebe und GWG) 
1,354 Millionen Euro, die neuen Prämien kos-
ten insgesamt 1,061 Millionen Euro. Es ist 
aber auch gelungen, die Versicherungsleistun-
gen noch besser an die Bedürfnisse der Stadt 
anzupassen und so den Schutz vor Gefahren 
zu verbessern.

8

Gemeinderat tagt 
am 11. Dezember
Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 11. Dezember, um 14 
Uhr statt. Die Sitzung ist öffentlich und wird 
im Gemeinderats-Saal des Rathauses 
(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

Schlüsselhof-Areal verkauft

 Der Verkauf des Schlüsselhofs ist abge-
schlossen. Die GWG der Stadt Steyr 
und die SachWert N & N Management 

GmbH haben das Areal von der Stadt Steyr 
erworben. Die Verträge sind vor kurzem un-
terschrieben worden.  
 
Die SachWert N & N Management GmbH hat 
eine Fläche von 3945 Quadratmetern um 
200.000 Euro gekauft, die GWG eine Fläche 
im Ausmaß von 10.423 Quadratmetern um 
950.000 Euro. Die beiden neuen Eigentümer 
planen, auf den erworbenen Grundstücken 
Wohnanlagen zu bauen.
 
Der Schlüsselhof ist ein ehemaliger Zehenthof 
des Stiftes Garsten. Ein Zehenthof funktionier-
te im Mittelalter ähnlich wie heute ein Finanz-
amt, die Bauern zahlten dort ihre Abgaben 
ein. Urkundlich erwähnt ist der Schlüsselhof 
schon im 13. Jahrhundert. Die Bauphase, in 
der der Schlüsselhof in seiner heutigen Form 
gestaltet wurde, fand spätestens im 16. Jahr-
hundert statt. Bis vor etwa 15 Jahren hat die 
Stadt das Schlüsselhof-Areal als Wirtschafts-
hof genutzt.

Der Geschäftsführer der mind.real Beteiligungs-
service GmbH Herbert Nachbargauer (links) und 
Bürgermeister Gerald Hackl bringen die Verträ-
ge über den Grundstücksverkauf an die Sach-

Wert N & N Management GmbH unter Dach 
und Fach; in der Bildmitte Liegenschaftsreferent 

Vizebürgermeister Walter Oppl.

Unterzeichnung der Kaufverträge mit den Ver-
tretern der Gemeinnützigen Wohnungsgesell-
schaft der Stadt Steyr – im Bild (v. l.) die GWG-
Geschäftsführer Dipl.-Ing. Robert Weidinger und 
Hans-Peter Bühringer mit GWG-Aufsichtsrats-
vorsitzendem Vizebürgermeister Walter Oppl 
und Stadtchef Gerald Hackl.
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Stadtrat

Dr. Michael
Schodermayr

Stadtrat Dr. Michael Schodermayr (SP) ist im 
Stadtsenat für das Gesundheitswesen, für so-
ziale Angelegenheiten, die Seniorenbetreuung 
sowie die Alten- und Pflegeheime zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er über Aktuel-
les aus seinen Ressorts:

 Der Bau des neuen Alten- und Pflegehei-
mes Tabor (APT) ist abgeschlossen. Am 

25. November um 7.45 Uhr am Morgen wird 
die erste Bewohnerin oder der erste Bewoh-
ner vom alten in das neue Haus übersiedeln. 
Innerhalb eines Vormittages können dann alle 
120 Bewohnerinnen und Bewohner ihre Zim-
mer im Neubau an der Kollerstraße beziehen. 
Etwa 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
APT werden beim Übersiedeln helfen, auch 
ein zehnköpfiges Team des Roten Kreuzes 
steht zur Verfügung.
Das neue Haus mit seinen 125 Betten, davon 
fünf Kurzzeit-Pflegebetten, ist genauso wie die 
bereits bestehenden Heime in den Stadtteilen 
Ennsleite und Münichholz modern und qualita-
tiv höchstwertig ausgestattet. Auch der Kos-
tenrahmen von 14 Millionen Euro ist exakt 
eingehalten worden. Herzlichen Dank an alle 
Planer, Architekten und Handwerker, sie ha-
ben in den vergangenen zwei Jahren hervor-
ragende Arbeit geleistet. Allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern des APT wünsche ich 
viel Freude in ihrem neuen Zuhause.
Das bisher bestehende Haus an der Hanusch-
straße wird demnächst entkernt und abgeris-
sen. An der Stelle des alten Gebäudes wird 
ein Park geschaffen.

Entlastungsdienst 
für Angehörige 
auch in Steyr
Seit heuer wird auch in Steyr ein sogenannter 
AngehörigenEntlastungsDienst (AED) angebo-
ten. Dieser Service verfolgt das Ziel, pflegen-
de Angehörige regelmäßig oder auch kurzfris-
tig zu entlasten (wie zum Beispiel bei Erkran-
kung des Pflegenden). Die Betreuung der 
pflegebedürftigen Person wird von qualifizier-
ten Mitarbeitern der mobilen Dienste über-

nommen und ausschließlich zu Hause durch-
geführt. Dadurch soll ein möglichst langer 
Verbleib in der vertrauten Umgebung unter-
stützt werden.
In Anspruch nehmen können dieses Angebot 
pflegende Angehörige, die schon über einen 
längeren Zeitraum eine Person mit einer Pfle-
gegeldstufe zwischen 3 und 7 pflegen bzw. 
betreuen. Außerdem steht der AED auch An-
gehörigen von Personen mit Demenz und ho-
hem Betreuungsaufwand zur Verfügung.
Grundsätzlich können pro Kunde bis zu 120 
Stunden im Jahr in Anspruch genommen wer-
den – und zwar von montags bis freitags zwi-
schen 6 und 18 Uhr. Im Einzelfall sind Sonder-
vereinbarungen möglich. Die Kostenbeiträge 
orientieren sich an den Tarifen der mobilen 
Dienste und sind sowohl vom Einkommen als 
auch vom Pflegegeld abhängig.

Anfragen für den AngehörigenEntlasungs-
Dienst können Interessierte direkt an die zu-
ständigen mobilen Dienste richten (Vita Mobi-
le: Tel. 86999, Volkshilfe: Tel. 87624). 
Auskünfte erhalten Sie natürlich auch in der 
Magistrats-Abteilung für soziale Dienste unter 
den Steyrer Telefonnummern 575-493 und 
-463 Dw. oder beim Gesundheits- und Sozial-
service der Stadt Steyr unter Tel. 07252/575-
501, -502, -503 Dw.
Ich bin überzeugt, dass der AngehörigenEnt-
lastungsDienst eine sinnvolle Ergänzung des 
Angebotes im Bereich der Seniorenbetreuung 
in Steyr darstellt.

Info-Broschüre für 
Senioren erschienen
Seit kurzem gibt es eine 
neue Broschüre mit dem 
Titel „Älter werden in Steyr“, 
die von Mitarbeitern des 
Gesundheits- und Sozial-
service, der Senioren-So-
zialarbeit sowie der Koor-
dination für Betreuung und 
Pflege erarbeitet worden ist. Senioren und ih-
re Angehörigen finden darin genaue Informati-
onen über sämtliche Angebote für ältere Men-
schen in Steyr. Das 56 Seiten umfassende 
Heft ist kostenlos in den Stadtservice-Büros 
im Rathaus und im Amtsgebäude Reithoffer 
erhältlich. Außerdem liegt die Info-Broschüre 
auch in den drei Steyrer Altenheimen, in den 
Steyrer Apotheken, bei vielen Ärzten sowie 
bei den mobilen Diensten auf.

Das neue Heim auf dem Tabor ist modern und qualitativ 
höchstwertig ausgestattet. Die Kosten dafür belaufen sich 
auf 14 Millionen Euro.

Im Alten- und Pflegeheim Tabor laufen die Abschluss-
arbeiten auf Hochtouren, denn am 25. November über-

siedeln die Bewohner vom alten in das neue Haus.
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Posthofstraße: Neuer Fußgänger-Übergang

 Der Fußgänger-Übergang an der Posthof-
straße ist bereits so beschädigt, dass sich 

eine Reparatur nicht mehr lohnt. Es soll nun 
ein neuer Übergang gebaut werden. Für die 
Planung dieses neuen Bauwerks gibt der 
Stadtsenat nun 29.200 Euro frei. Die Planer 

werden die neue Verkehrssituation auf dem 
Tabor und die geplanten Neubauten auf dem 
Kasernengelände berücksichtigen. Der neue 
Fußgänger-Übergang soll auch behindertenge-
recht ausgeführt werden. 

8

Kostenlose 
Rechtsauskunft

 Dr. Hubert Niedermayr erteilt am Do, 27. 
November, kostenlose Rechtsauskunft. 

Die Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. 
Die Klienten werden nach telefonischer An-
meldung gereiht. Steyrer Bürger werden bei 
der Terminvergabe bevorzugt.  
Anmeldung: am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr 
im Stadtservice des Magistrates (Tel. 575-
800).  
Die nächste kostenlose Rechtsauskunft findet 
am 29. Jänner 2015 statt.

8

Turnverein erhält Subvention für Dachsanierung
Der Turnverein Steyr 1861 wird von der 
Stadt mit insgesamt 127.000 Euro geför-
dert. Diese Summe, die in vier Jahresraten 
ausbezahlt wird, verwendet der Turnverein 

für die Sanierung des Daches der Vereins-
turnhalle an der Fachschulstraße. Der Ge-
meinderat der Stadt Steyr bewilligte den 
Betrag.

Hallenbad: neue Stiege erleichtert Einstieg ins Sportbecken

 Vor kurzem ist im Hallenbad eine neue Ni-
rosta-Stiege montiert worden, die Bade-

gästen den Einstieg ins Sportbecken erleich-
tern soll. Angeregt worden war die Stiege 
vom Steyrer Karl Baumgartner, der das Stadt-
bad regelmäßig besucht.
Das Hallenbad an der Haratzmüllerstraße bie-
tet neben einem großzügig angelegten 
Schwimm-, Lern-, Kleinkinder- und Erholungs-
bereich auch einen attraktiven Sauna- und 
Wellnessbereich sowie ein modernisiertes 
Buffet. Die Öffnungszeiten im Bad sind: Di – 
Sa jeweils zwischen 9.30 und 21 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Schul-
klassen können das Hallenbad jeweils ab 8 
Uhr benützen. Die Sauna ist zu folgenden Zei-
ten in Betrieb: Mo 13 – 22 Uhr (Damen), 
Di 9.30 – 22 Uhr (Herren), Mi 9.30 – 22 Uhr 
(Damen), Do 9.30 – 22 Uhr (Damen), Fr 9.30 
– 22 Uhr (Herren), Sa 9.30 – 21 Uhr (ge-
mischt), So 8 – 20 Uhr (gemischt), an Feierta-
gen 8 – 20 Uhr (gemischt).

Karl Baumgartner testet die neu montierte Nirosta-Stiege im Hallenbad. Der Stammbadegast hatte die Einstiegshilfe ange-
regt.

Eishalle: 
Freie Bahnen für 
Stockschützen

 Die Kunsteisbahn am Rennbahnweg steht 
jeden Donnerstag zwischen 17.30 und 

20.30 Uhr den Eisstockschützen zur Verfü-
gung. In der Saison 2014/2015 sind noch 
Bahnen frei. Diese können sowohl für einzel-
ne Abende als auch bis zum Saisonende im 
nächsten Jahr gemietet werden. Nähere Aus-
künfte erhalten Interessierte unter der Steyrer 
Telefonnummer 899-279 bzw. per E-Mail an 
keb@stadtbetriebe.at.

Eisstockschützen können an Donnerstagen abends freie 
Bahnen in der Eishalle mieten.Fo
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Ein Jahr „Stollen der Erinnerung“

 Vor einem Jahr wurde in Steyr der Stollen 
der Erinnerung eröffnet. In einem 140 

Meter langen Luftschutzstollen ist eine Aus-
stellung über KZ- und Zwangsarbeit in Steyr 
zu sehen. Am Tag nach der Eröffnung, am 26. 
Oktober 2013, besuchten 1200 Interessierte 
die Schau. Inzwischen besichtigten 6500 Per-
sonen dieses unterirdische Museum von 
Steyr, 229 Führungen wurden bereits durch-
geführt.
„Das ist ein sensationeller Erfolg, der weit 
über unsere Erwartungen hinausgeht“, freut 
sich Mauthausen-Komitee-Obmann Karl 
Ramsmaier. „Besonders glücklich macht uns“, 
so Ramsmaier weiter, „dass die Besucher aus 
allen Bevölkerungsschichten kommen.“ Eine 
Schulklasse aus Hannover führte im Stollen 
der Erinnerung und im Museum Arbeitswelt 
ihren Leistungskurs „Geschichte“ durch. „Die 
Zusammenarbeit mit dem Museum Arbeits-
welt klappt hervorragend“, zeigt sich Rams-
maier begeistert. Am Tag des Denkmals Ende 
September kamen 160 Besucher, in der Lan-
gen Nacht der Museen 178. Prominentester 
Besucher war im April dieses Jahres Bundes-

präsident Dr. Heinz Fischer. Im Mai kamen De-
legierte des Internationalen Mauthausen Ko-
mitees aus allen europäischen Ländern nach 
Steyr und besuchten den Stollen der Erinne-
rung. In vielen Fachzeitschriften sind Artikel 
über das Projekt erschienen, so zum Beispiel 
in „Architektur aktuell“ vom März 2014.
Der Stollen der Erinnerung ist grundsätzlich 
jeden zweiten Freitag im Monat von 14 bis 17 
Uhr für Einzelbesucher geöffnet. Jeden Frei-
tag um 15 Uhr gibt es eine Führung durch 
den Stollen (Dauer: 1,5 Stunden). Anmeldung 
dafür im Museum Arbeitswelt, Wehrgraben-
gasse 7, Tel. 07252/77351.

Beispielhafte Arbeit ausgezeichnet
Vor kurzem wurde der Österreichische Muse-
umspreis verliehen. Den mit 10.000 Euro do-
tierten Förderpreis erhielt der Stollen der Erin-
nerung. „Erinnerung, Widerstand und Men-
schenwürde sind inhaltliche Schwerpunkte, 
deren Thematisierung gar nicht hoch genug 
eingeschätzt werden kann“, so u. a. die Be-
gründung der Jury.

8

Goldene Rathaus-Passage

 Gemeinsam mit dem Mauthausen Komi-
tee Steyr lud der Künstler Johannes 
Angerbauer-Goldhoff am 6. November 

– im Gedenken an das antisemitische Pogrom 
von 1938 – zur Enthüllung des Kunstwerks 
„Kristalltag“ in der Steyrer Rathaus-Passage 
ein. Die Kunstinstallation ist ein Geschenk von 
Mag. Angerbauer an die Steyrer, sie erinnert 
an damals und heute verfolgte oder vertriebe-
ne Menschen und steht für ein „Niemals wie-
der!“ Der Kulturausschuss der Stadt hat sich 
einstimmig für den Verbleib des Objektes im 
Rathaus ausgesprochen. Angerbauer-Goldhoff 
hatte das Kunstwerk im November 1998 zum 
60. Jahrestag der Reichskristallnacht geschaf-
fen. Damals hinterließen 38 Personen, die 
selbst als Vertriebene auf der Flucht waren, 
auf dem vergoldeten Portrait von Herschel 
Grynszpan ihre Hand- und Fußspuren, die mit 
Sicherheitsglas konserviert wurden. Diese 
Glasscheibe hat Angerbauer im Haus des 
letzten Steyrer Juden zerschlagen.

Anregung zum Nachdenken über 
Flucht, Vertreibung und Gewalt
Bei der feierlichen Enthüllung des goldenen 
Werkes würdigte Vizebürgermeister Willi Hau-
ser das Geschenk Angerbauers an die Stadt 
Steyr. Vor allem der Platz in der Rathaus-Pas-
sage sei gut gewählt: „In einem Haus, in dem 
über Handlungen, Normen und die Zukunft 
der Stadt Entscheidungen fallen und das auch 

als Passage für viele Menschen zugänglich 
ist“, so Hauser, der Angerbauer als einen der 
bedeutendsten Künstler der Jetzt-Zeit in Steyr 
schätzt. Auch Kulturreferent Vizebürgermeis-
ter Gunter Mayrhofer dankte dem Künstler 
für seine Initiative und betonte die Bedeutung 
des Namens „Kristalltag“ als Gegensatz zur 
„Kristallnacht“. Mag. Katrin Auer, Geschäfts-
führerin des Museums Arbeitswelt, verwies in 
ihrer Festrede auf die Intention des Künstlers, 
wonach die Gewinnung von Gold nur durch 
Ausbeutung und Zerstörung von Mensch und 
Natur möglich sei, Schuld in sich trage und 
Verantwortung bedeute. „Denn auch wie Gold 
immer wieder geschmolzen und in neue For-
men gegossen werden kann“, so Auer, „müs-
sen wir wachsam sein, dass verbrecherische 
Ideologien wie der Nationalsozialismus oder 
Faschismus nicht in neues Gewand gekleidet 
wieder unser Leben bestimmen.“

Mit Bausteinen am Projekt beteiligen
Johannes Angerbauer dankt den Sponsoren 
aus Wirtschaft, Fonds und Vereinen, die durch 
ihre Beiträge ein zukunftsorientiertes Zeichen 
für ein friedliches Miteinander gesetzt haben. 
Auch eine Beteiligung von Privatpersonen, de-
nen der tiefere Sinn des „Niemals Wieder“ am 
Herzen liegt, ist möglich; und zwar durch den 
Kauf von limitierten und nummerierten Kris-
talltag-Bausteinen. Der Großteil dieser kleinen 
Kunstwerke ist bereits in Privatbesitz. Wer ei-
nen dieser besonderen Bausteine zum Preis 
von 20, 40 oder 80 Euro erwerben möchte, 
findet die Möglichkeit auf der Projekt-Home-
page www.kristalltag.com. Hier finden Interes-
sierte auch Fotos, Videos sowie die Reden 
anlässlich der Enthüllungsfeier und jede Men-
ge Infos.

8

Vizebürgermeister Willi Hauser und Ge-
meinderätin MMag. Michaela Frech ent-

hüllten in der Rathaus-Passage das golde-
ne Kunstwerk „Kristalltag“. Das Objekt, 

das unter anderem auch schon im Wiener 
Belvedere ausgestellt war, soll fortan zum 
Nachdenken über Flucht und Vertreibung 

anregen.

Werndl-Ausstellung 
verlängert

 Aufgrund des regen 
Besucher-Interes-

ses wird die Ausstellung 
„150 Jahre Waffenfabrik 
– 125. Todestag des Jo-
sef Werndl“ im Museum 
der Stadt Steyr bis 
Sonntag, 29. März 2015, verlängert. Seit der 
Eröffnung der Schau Ende Mai dieses Jahres 
haben knapp 3000 Personen das Museum 
besucht. Insgesamt 33 Nationen waren dabei 
vertreten, wobei die am weitesten angereisten 
Besucher aus Island, Guatemala, Kanada, 
USA, Australien, Kenya, Syrien, Kolumbien, 
Ecuador und Namibia kamen. „Starkes Inter-
esse zeigten auch Schulklassen, die mit 530 
Personen gut ein Sechstel der Besucher stell-
ten“, freut sich der Kurator der Schau Dr. Rai-
mund Loc����������������� ic����������������� nik über viele positive Rückmel-
dungen begeisterter Besucher.  
Die Öffnungszeiten sind auf Seite 22 dieser 
Ausgabe zu finden. Der Eintritt ist frei.

8
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 Auch heuer wurde die ältere Generation 
wieder von der Stadt zum Seniorentag 

eingeladen. Knapp 430 Gäste folgten dieser 
Einladung Mitte Oktober und verbrachten ei-
nen unterhaltsamen sowie gemütlichen Nach-
mittag im Stadtsaal. Bürgermeister Gerald 
Hackl eröffnete den Seniorentag mit seiner 
Begrüßungsrede. Stadtrat Dr. Michael Scho-
dermayr präsentierte den druckfrischen Rat-
geber „Älter werden in Steyr“, den jeder Besu-
cher auch gleich mit nach Hause nehmen 
konnte. Das Duo „Take 2“ sorgte für die musi-
kalische Unterhaltung und brachte beste Stim-
mung in den Saal. Zu etlichen Schlagern wur-
de auch das Tanzbein geschwungen.

8

Info-Abend für Interessierte
Eine gute Vorbereitung auf diese Tätigkeit ist 
dem Roten Kreuz ganz wichtig. Zusätzlich zum 
Erste-Hilfe-Kurs erhalten zukünftige Mitarbei-
ter des Besuchsdienstes eine 16-stündige Be-
suchsdienstausbildung. Dabei wird insbeson-
dere auf folgende Themen eingegangen: 
Umgang mit Klienten, Kommunikation, Mög-
lichkeiten der Gestaltung eines Besuches, 
schwierige Situationen, aber auch der Um-
gang mit den eigenen Grenzen.
Jeder, der gerne mit anderen Menschen in 
Kontakt tritt und einen kleinen Teil seiner Zeit 
in freiwillige Tätigkeit investieren möchte, ist 
herzlich zum Info-Abend eingeladen: am Di, 
25. November, um 19 Uhr im Lehrsaal der 
Rotkreuz-Dienststelle, Redtenbachergasse 5. 
Weitere Auskünfte zum neuen Projekt Be-
suchsdienst erhält man auch bei den zuständi-
gen Mitarbeitern des Roten Kreuzes Steyr un-
ter der Telefonnummer 07252/53991-200, 
E-Mail: sr-office@o.roteskreuz.at.
„Mit Ihrer Unterstützung können wir die Ein-
samkeit mancher Menschen durchbrechen“, 
hofft Schneeweiß auf viele Rückmeldungen 
interessierter hilfsbereiter Menschen – ähn-
lich wie beim Aufbau des Rotkreuz-Sozial-
marktes „s‘Körberl“.

8

 Nach dem erfolgreichen Start des Sozial-
marktes im Mai dieses Jahres möchte 

das Rote Kreuz Steyr ein weiteres Angebot 
im Bereich der sozialen Dienste umsetzen.  
Ein Besuchsdienst soll der Vereinsamung vor-
beugen. Vielen älteren, aber oft auch körper-
lich oder mental beeinträchtigten Menschen 
fehlen die sozialen Kontakte. Die Besuche 
von Angehörigen und Nachbarn reichen meist 
nicht aus, um dem Bedürfnis nach Zuwendung 
und Kommunikation gerecht zu werden. 
Manchmal fehlen sie ganz. Die Besuchsdienst-
mitarbeiter sollen sich um diese Menschen zu 
Hause kümmern oder sie im Altenheim besu-
chen. Gleichzeitig können so pflegende Ange-
hörige entlastet werden.
Rot-Kreuz-Bezirksstellenleiter Dr. Urban 
Schneeweiß dazu: „Gemeinsam ist vieles 
schöner – so lautet der oberösterreichweite 
Slogan des Besuchsdienstes. Im Mittelpunkt 
steht dabei, sich Zeit zu nehmen. Zeit um zu-
zuhören, um gemeinsam zu lachen, spazieren 
zu gehen und zu organisieren.“ Aktivitäten, wie 
einkaufen, spazieren gehen, kochen oder bei 
der Gartenarbeit unterstützen, fallen in den 
Aufgabenbereich des Besuchsdienst-Mitarbei-
ters genauso wie einfach nur miteinander 
plaudern. Keinesfalls werden jedoch pflegeri-
sche Tätigkeiten oder Aufgaben der Heimhilfe 
übernommen.

Gemeinsam statt einsam:
Rotes Kreuz sucht Mitarbeiter für  
Besuchsdienst

Tolle Stimmung beim Seniorentag

Das Steyrer Rote Kreuz will einen 
Besuchsdienst organisieren und 

sucht dafür freiwillige Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Mit dem 

neuen Sozialprojekt will man Ver-
einsamung vorbeugen und betrof-
fene Menschen aus ihrer Einsam-

keit herausholen.

Ehemaliger  
Magistratsdirektor 
Dr. Johann Eder 
verstorben
Vor kurzem ist der ehemalige Steyrer Ma-
gistratsdirektor Dr. Johann Eder (Bild) im 
92. Lebensjahr 
verstorben. Dr. 
Eder war aus 
Gmunden gebür-
tig. Nach dem Jus-
Studium an der 
Universität Inns-
bruck begann Dr. 
Eder seine berufli-
che Laufbahn 
beim Bundespoli-
zeikommissariat in 
Steyr als Verwaltungs-Jurist. Im Juni 1955 
wechselte er zum Magistrat Steyr und wur-
de dort der Magistratsdirektion zugeteilt. 
Vier Jahre später übernahm er die Leitung 
des Kulturamtes. In seine Zeit als Leiter 
dieser Abteilung fällt unter anderem der 
Bau der Zentralbücherei an der Bahnhof-
straße. Im Jahr 1966 ernannte man Dr. 
Eder zum stellvertretenden Magistratsdi-
rektor. Am 15. Juli 1973 wurde Dr. Johann 
Eder Magistratsdirektor, er übernahm die 
Funktion von Dr. Karl Enzelmüller.
Im Mai 1983 trat Dr. Eder in den Ruhe-
stand. Er war unter anderem auch als Ge-
schäftsführer der GWG der Stadt Steyr 
tätig. Dr. Eder war auch maßgeblich an den 
Vorbereitungsarbeiten für die Tausendjahr-
feier der Stadt Steyr beteiligt. Dr. Johann 
Eder wurde für seine Verdienste um die 
Stadt am 5. Mai 1983 mit dem Ehrenring 
der Stadt Steyr ausgezeichnet. Außerdem 
wurden ihm das Goldene Ehrenzeichen für 
Verdienste um die Republik Österreich und 
das Silberne Ehrenzeichen des Landes 
Oberösterreich verliehen.
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gemachten Mehlspeisen; bei der Punschhütte 
im Freien kann man sich mit verschiedenen 
Köstlichkeiten stärken. Folgende Programm-
punkte sind geplant: 14.30 Uhr – Eröffnung 
mit dem Duo „Zupft und Ziach“; 16 Uhr – Ent-
zünden der Laternen, Fackeln und Schweden-
feuer; 16.30 Uhr – Turmbläser aus Sulzbach.
Der Reinerlös aus dieser Veranstaltung wird 
für gemeinsame Aktivitäten mit den Heimbe-
wohnerinnen und -bewohnern verwendet.

 Am Do, 27. November, findet von 14 bis 19 
Uhr der Adventmarkt im Alten- und Pfle-

geheim Münichholz (APM, Leharstraße 24) 
statt. Auch heuer werden wieder Adventkrän-
ze, weihnachtliche Gestecke, selbst gebastelte 
Geschenke und Modeschmuck zum Kauf so-
wie viele selbst gemachte Mehlspeisen zum 
sofortigen Genuss oder zum Mitnehmen an-

geboten. Bei der Punschhütte auf dem Vor-
platz des APM können sich die Besucher mit 
Ofenflecken, Folienkartoffeln, Glühmost, Glüh-
wein oder Kinderpunsch stärken. Die Bläser-
gruppe der Landesmusikschule Garsten sorgt 
ab 17 Uhr für die Musik.

8

Stimmungsvoller Adventmarkt  
im Alten- und Pflegeheim Münichholz

Beim Adventmarkt im Altenheim Münichholz erwartet die Besucher wieder ein vielfältiges Angebot an weihnachtlichen 
Gestecken und Geschenken. Aber auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.

Altenheim Ennsleite lädt zum Lichterfest

 Am Di, 25. November, findet von 14.30 bis 
18 Uhr im Alten- und Pflegeheim Ennslei-

te (APE, Steinbrecherring 9a) ein stimmungs-
volles Lichterfest statt. Im vorweihnachtlichen 
Ambiente im sowie vor dem APE werden 
auch heuer wieder selbst gemachte Kekse, 
Schnäpse, Liköre, Marmeladen, Adventkränze, 
Schmuckstücke, Honigprodukte und vieles 
mehr zum Kauf angeboten. Kulinarisch ver-
wöhnt werden die Besucher im Café mit haus-

Zum 100. Geburtstag
Hermine Stiegler

Zum 99. Geburtstag
Hilda Lang

Zum 97. Geburtstag
Otto Hebesberger
Maria Kroiss

Zum 96. Geburtstag
Maria Buchinger
Katharina Lehner
Erna ERNST

Zum 95. Geburtstag
Engelbert Hack

Zum 90. Geburtstag
Maria Kronekker
Kveta Hruska
Maria Josefa Chobot
Helga Zachhuber
Flora Rohrauer

Anträge für Jubiläums-Hochzeiten

Steyrer Ehejubilare, die ihre Goldene-, Dia-
mantene-, Eiserne- oder Gnaden-Hochzeit 
bekannt geben möchten, werden ersucht, 
dies beim Magistrat Steyr zu melden. Die 
Antragsformulare erhält man beim Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts). Das 
Formular findet man auch im Internet auf 
der Homepage der Stadt Steyr (www.steyr.
at) unter eGovernment – Ehrung – Ehe-
Jubilare. 
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430 Steyrer Seniorinnen und Senioren genossen die her-
vorragende Stimmung beim heurigen Seniorentag. Die Ver-
anstaltung fand bereits zum 44. Mal statt.
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Wir 
gratulieren

Im Alten- und Pflegeheim Ennsleite steht wieder ein stimmungsvolles Lichterfest auf dem Veranstaltungskalender. Gefeiert 
wird am Di, 25. November, ab 14.30 Uhr.
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Vor 100 Jahren
 Das Gedenken an die Verstorbenen im 
Kriegsjahr 1914 gestaltet sich am Festtag Al-
lerheiligen in Steyr besonders ehrend. Herzli-
che Anteilnahme zeigt sich allseits für die vom 
Verein Heimatschutz geschaffene, sehr gefälli-
ge Anlage der Soldatengräber, welche mit ih-
rer hübschen Ausschmückung die allgemeine 
Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Für die sinn-
volle Ausschmückung der Heldengräber ma-
chen sich alle Kreise der Stadt verdient.
 Am 10. November stirbt um halb vier Uhr 
nachmittags Altbürgermeister Viktor Stigler. 
Einer altansässigen Steyrer Familie entstam-
mend, ist der Verstorbene im 71. Lebensjahr 
gestanden. Nach Aneignung der notwendigen 
theoretischen Vorbildung erlernte er den 
Buchhandel, besuchte hierauf die Höhere 
Handelsschule in Wien und arbeitete mehr als 
zehn Jahre im deutschen Buchhandel. Im Jah-
re 1870 kehrte Stigler in seine Vaterstadt zu-
rück und erwarb die Sandböck’sche Buch-
handlung samt Haus. Als Vorsitzender der 
Steyrtalbahn, Gemeinderat und Ehrenbürger 
der Stadt Steyr wurde Stigler am 9. August 
1902 einstimmig zum Bürgermeister gewählt, 
welches Amt er bis zum 30. September 1907 
bekleidete.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1916

Vor 75 Jahren
 Am 2. November werden die in den Steyr-
Werken beschäftigten Frauen zum ersten 
Frauenappell aufgerufen, den Betriebsobmann 
Raute eröffnet. Nach der Begrüßung nimmt 
der Betriebsführer, Generaldirektor Dr. Georg 
Meindl, grundsätzlich Stellung zur Frauenar-
beit im Betrieb.
 Schachmeister Dr. Weil spielt am 5. Novem-
ber im Zipfer Bierhaus gegen 22 der stärks-
ten Spieler von Steyr simultan. Nach dreiein-
halbstündigem Kampfe hat er zwanzig Partien 
gewonnen, eine gegen Hausleitner verloren 
und eine remisiert. Dr. Weil, der schon in Wien 
durch seine besonderen Leistungen großes 

Aufsehen hervorgerufen hat, weilt zurzeit be-
ruflich in Steyr.
Quelle: „Volksstimme“, November 1939

Vor 50 Jahren
 Eine bekannte Persönlichkeit der Steyrer 
Geschäftswelt, Herr Rudolf Pilat, Fahrzeug-
händler in der Johannesgasse 23, ist nach 
langer, schwerer Krankheit, erst 55 Jahre alt, 
in die Ewigkeit abberufen worden.
 Zum 15. Mal öffnet das Sonderpostamt 
Christkindl heuer seine Pforten. Zu diesem 
Jubiläumsanlass sind besonders viele Ehren-
gäste gekommen. Unter diesen der Präsident 
der Post- und Telegrafendirektion, Hofrat Dr. 
Ing. Karl Öttl, Oberpostrat Dr. Kern, Ministeri-
alrat Dr. Majtsky, die Landesräte Theodor 
Pritsch und Rudolf Kolb sowie der Steyrer 
Bürgermeister Josef Fellinger.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1966

Vor 25 Jahren
 An der Außenmauer des Jüdischen Fried-
hofs am Taborweg enthüllt Mitte November 
Bürgermeister Heinrich Schwarz eine Ge-
denktafel. Sie erinnert daran, dass von den 
fast 140 Juden, die 1938 in Steyr gelebt hat-
ten, nahezu alle von den Nazis ermordet wur-
den und dass kurz vor Kriegsende tausende 
ungarische Juden durch das Ennstal nach 
Mauthausen getrieben wurden. Bürgermeister 
Schwarz und die Vertreter der Demokrati-
schen Parteien legen an der Gedenktafel 
Kränze nieder. Der Präsident der Israelitischen 
Kultusgemeinde OÖ, Dipl.-Ing. Georg Woza-
sek, schickt dazu eine Grußbotschaft.
 Am 6. November wird von der Gesellschaft 
„pro mente infirmis“ in der Gleinker Gasse das 
Arbeits-, Beratungs- und Freizeitzentrum Atri-
um eröffnet. Dieses erste derartige Integrati-
onszentrum in Oberösterreich steht jenen 
Menschen zur Verfügung, die während oder 
nach einer psychischen Erkrankung am allge-
meinen Arbeitsmarkt keine Beschäftigung fin-
den und auf der Suche nach neuen Arbeits- 
und Lebensperspektiven sind.
 Am 9. November wird im Steyrer BMW-
Werk der millionste Motor fertig gestellt. Beim 
Jubiläumsmotor handelt es sich um einen 
4-Zylinder mit vier Ventilen pro Zylinder. Der 
Motor gehört zu den sparsamsten und sau-
bersten seiner Zunft. BMW hat bereits mehr 
als 10 Milliarden Schilling in die Motorenge-
sellschaft in Steyr investiert.
Quelle: Steyrer Zeitung vom 16. November 
1989 sowie Steyrer Geschäfts- und Unterhal-
tungskalender 1991

Vor 10 Jahren
 Nathalie Rupp ist Bundesmeisterin in der 
Kinderklasse über 200 Meter Freistil im 

Schwimmen. Der junge Goldfisch vom 
Schwimmklub Steyr ist aber nicht nur über 
diese eine Lage voll in seinem Element. Über 
50 und 100 Meter Rücken hat Natalie ebenso 
Silber geholt wie über 200 Meter Schmetter-
ling.
 Die höchste Auszeichnung des Chorverban-
des Österreich wird dem Steyrer Männerge-
sangsverein Sängerlust verliehen. Die Präsi-
dentin des Chorverbandes, Anneliese Zeh, 
überreicht Sängerlust-Obmann Konsulent 
Günther Fatka beim Festkonzert im Stadtthea-
ter die „Walther-von-der-Vogelweide-Medaille“ 
in Gold.
 Kammerschauspieler Wolfgang Hübsch (Fo-
to) aus Steyr feiert seinen 65. Geburtstag. 

Hübsch spielt seit langem in der ersten Liga 
der österreichischen Theater-, Film und Fern-
sehszene. Er ist gefragter Sprecher und hat 
sich auch als Regisseur verdient gemacht. 
Sein Höhenflug allerdings begann ganz bo-
denständig: Nach dem Besuch der Fachhoch-
schule für Holzverarbeitung in Hallstatt arbei-
tete der gebürtige Steyrer einige Jahre als 
Tischler, ehe er im zweiten Anlauf in die 
Schauspielklasse im Salzburger Mozarteum 
aufgenommen wurde. Derzeit ist er im Volks-
theater als Bruscon in Thomas Bernhards 
Stück Theatermacher zu sehen.
 Nach der niederschmetternden Nachricht 
von der Kündigungswelle bei ZF in Steyr ge-
ben die Beschäftigten nicht auf. Mit dem Be-
triebsrat wollen sie gemeinsam weiter um den 
Verbleib der Getriebemontage in Steyr kämp-
fen, die nächstes Jahr nach Passau verlagert 
werden soll.
 Im Rahmen der Galanacht der „Austrian 
Country Music Federation“ werden am 13. 
November die „Country Music Awards“ ver-
geben. Die Mitglieder des Dachverbandes 
wählen den Steyrer Gerhard Meidl von Smo-
key Two zum Sänger des Jahres. Zu seinem 
15-jährigen Bühnenjubiläum kann er sich nun 
zum zweiten Mal über diesen Titel freuen.
Quelle: Steyrer Zeitungen des Jahres 2004
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F. Hackl GmbH | www.tischlerei-hackl.at | A-4400 Steyr, Resthofstr. 28 |  07252 / 71 0 71

IHRE IDEENWERKSTATT

Zirbe im 
Schlafzimmer
Die Tischlerei Hackl berät Sie gerne zum Thema Zirbenholz und zum 
Pro Natura Schlafsystem als Ergänzung für Ihren erholsamen Schlaf. 



Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252/42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Zentrum, Dukartstraße 7

ca. 126 m2, Gas, Eigengarten

Miete: € 737,34 (inkl. BK)

Hofkirchen, Bachstraße 3

ca. 73,85 m2, Balkon, Gas

Miete: € 484,99 (inkl. BK)

Zentrum, Hessenplatz 4

ca. 144 m2, Gas, PPL-Anm. möglich

Miete: € 809,84 (inkl. BK)

Ennsleite, Arbeiterstraße 8

ca. 76 m2, Fernw., Balkon, PPL-Anm. mögl.

Miete: € 674,79 (inkl. BK/HK)

Wehrgraben, Annagasse 4

ca. 43,00 m2, Gas, Nähe FH

Miete: € 303,37 (inkl. BK)

Büro/Praxis/Geschäftslokal
Ennsleite, Kammermayrstraße 6

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

ca. 48,97 m2, Fernw., PPL-Anm. möglich

Miete: € 487,72 (inkl. BK)

Ennsleite, Otto-Glöckel-Straße 2

ca. 53,20 m2, FW, Balkon, PPL-Anm. mögl.

Miete: € 497,25 (inkl. BK/HK)

Wehrgraben, Gaswerkgasse 8

ca. 95,85 m2, Gas, Nähe FH, Zentrum

Miete: € 599,11 (inkl. BK)

AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at Sebastian Riener, Philipp Langbauer, René Käfer  und Benedikt Sattler

Symbolfoto - Ford C-MAX 4you, 1,0l EcoBoost, 74kW/ 100 PS, Kra� sto� verbrauch ges. 5,1/100km, CO2-Emission 117 g/km. 
1) All Inklusive Paket Kreditrate inkl. Ust, Nova und € 0,- Anzahlung, Monatl. Rate € 245,- (Kaufpreis € 19.051,00), 60 Monate Laufzeit, (15.000km/Jahr), Restwert € 6.625,-, 
Soll/E� ektivzinssatz 2,66%/3,79%, inkl. Bearbeitunggebühr und staatl. Vertragsgebühr. Gesamtbetrag € 21.499,10. Vorbehaltlich Bonitätsprüfung.  *Nur in Verbindung mit All 
Inklusive Paket. Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 100.000km.  2) Netto-Aktionspreis inkl. Händlerbeteiligung und Kurzzulassung, nur auf lagernde Fahrzeuge, 
Preis inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. 

€ 0,- Anzahlung und alles inklusive1)

5

FORD C-MAX 
1,0 EcoBoost 100PS, Kurzzulassung
 
 Aktiver Einparkassistent mit Park-Pilot 
     System vorne und hinten 
 2-Zonen-Klimaautomatik
 16“-Leichtmetallfelgen 
 Nebelscheinwerfer
 beheizbare Frontscheibe
 getönte Seitenscheiben 
 beheizbare Vordersitze
 Scheibenwischer mit Regensensor
 Bordcomputer
 CD-Radio mit Ford SYNC inkl. 
    Mobiltelefon-Vorbereitung mit   
    Bluetooth- u. USB/iPod-Schnittstelle
 Außenspiegel anklappbar und mit 
     integrierten Blinkleuchten
 Notrad und noch viel mehr

555 JAHRE 
All  inklusive Paket:

 Null Anzahlung
 Inklusive Wartungskosten 
     bis 99.999 km
 5 Jahre Extragarantie
 Pickerl (§57a Überprüfung)

 Ford Mobilitätsgarantie
 Top Zinskonditionen
 Super Restwert

ab€245,-1) 

monatl. 

FORD C-MAX 4YOU
Aktionspreis ohne „All Inklusive Paket“ ab

€ 17.590,-2)
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Stadt 
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423

... ein starkes Stück Stadt� 383  Seite 15

Heuer noch zwei Lesungen in der 
städtischen Bücherei
Im Veranstaltungskalender der städtischen 
Bücherei an der Bahnhofstraße stehen 
heuer noch zwei Lesungen: Am Fr, 28. No-
vember, um 19.30 Uhr stellt Regina Lidlgru-
ber ihr Buch vor „Die Frau im Truck. 60 Ki-
lo auf 40 Tonnen“ – Autobiografie einer 
Fernfahrerin. Die traditionelle Weihnachts-
lesung mit Alois Klimt findet am Fr, 5. De-
zember, ebenfalls um 19.30 Uhr statt: Der 
Eintritt kostet bei jeder Veranstaltung 5 Eu-
ro für Erwachsene und 3 
Euro für Schüler.
 Regina Lidlgruber (Foto 
rechts), die Frau im Truck, 
lebt in Steyr und war bis 
vor kurzem als Fernfah-
rerin tätig. Sie bereiste in 

ihrer 20-jährigen Berufslaufbahn etliche 
fremde Länder, in denen sie viele gute so-
wie schlechte Abenteuer erlebte. Sie ist 
eine der wenigen Frauen in Österreich, die 
diesen Schritt in eine absolute Männerdo-
mäne wagten, den sie nie bereut hat – ob-
wohl ihr dabei so viel abverlangt wurde.
 Alois Klimt (Bild unten) liest auch heuer 
wieder „Heiteres und Besinnliches zur 
Weihnachtszeit“. Für die musikalische Un-

terhaltung an diesem 
Abend sorgt der Chor 
Aufwind aus Aschach/
Steyr.

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
städtischen Bibliothek stellen interes-
sante Bücher – großteils von Steyrer 

Autoren – und eine neue DVD vor: Die Medi-
en stehen in der Bücherei auch zum Auslei-
hen bereit:

Helmut Begsteiger
Häuserchronik der Stadt Steyr –
Abschnitt Steyrdorf

2010, Verlag Ennsthaler, 448 Seiten

Die Chronik beinhaltet alle Altob-
jekte (= Häuser, die vor 1900 er-
richtet worden sind) links der 
Steyr mit den Abschnitten Ai-
chet, Kegelpriel, bei der Steyr, 
Äußeres und Inneres Steyrdorf, 
Michaelerplatz, Ort-Schlüssel-

hof. In seinem siebenten Buch beschreibt der 
pensionierte Rechtspfleger und Grundbuch-
Experte die Geschichte von 580 Gebäuden, 
rund 24.000 Eigennamen der Hauseigentümer 
und Bewohner sind angeführt. Die ältesten 
Aufzeichnungen stammen aus dem 15. Jahr-
hundert. Den Urkundenteil der Häuserchronik 
bezeichnet Begsteiger als „historisches Ju-
wel“: Auf 40 Seiten findet man alle Hauseigen-
tümer des gesamten Steyrer Stadtgebietes 
anno 1750 unter Maria Theresia aus dem so-
genannten Theresianischen Kataster.
Helmut Begsteiger hat bereits das Manuskript 
für seinen nächsten Band fertig: „Häuserchro-
nik der Stadt Steyr – Abschnitt Ennsdorf, 
Neuschönau und Ennsleite. Vom Isabellenhof 
über das Romantikhotel zum Englhof“. Für den 
Druck dieses Buches mit etwa 300 recher-
chierten Objekten sucht der Hobbyforscher 
derzeit noch einen Verleger. 

Lydia Böhm
Ausgebrannt und durchgeknallt

2014, Verlag Books on Demand, 132 Seiten

Burnout und Depression – Wann fängt es an 
und wo hört es auf? Wo es anfängt, kann die 
Steyrerin Lydia Böhm bis heute noch nicht sa-
gen. Aber wie es aufhört, liegt an jedem ein-
zelnen selbst. Es gibt viele individuelle Mög-
lichkeiten. Kein Rezept, das man sich kaufen 
kann, sondern nur den eigenen 
Willen, sich aus dem einengen-
den Korsett zu befreien. Die 
Autorin hat ihren Krankheits-
verlauf niedergeschrieben. 

Sie möchte ihre Erfahrungen weitergeben und 
betroffenen Menschen damit Hoffnung ma-
chen.

Mag. Elmar Weixlbaumer
Billionaires Club
Warum Ungleichheit unvermeidbar ist und
wie wir von der neuen Geldelite
systematisch ausgeschlossen werden.

2014, Goldegg Verlag, 500 Seiten mit zahlrei-
chen Abbildungen

Für den Autor ist es sinnlos 
und zu einfach, den Superrei-
chen die Schuld an der be-
sorgniserregenden Entwick-
lung und dem Auseinander-
driften der Einkommenssche-
re zu geben. In seinem neu 
erschienenen Buch verfolgt 

er einen einzigartigen Ansatz: mathematische 
Prinzipien sind Schuld an der wachsenden 
Ungleichheit.
Durch unsere Gesellschaft zieht sich ein tiefer 
Riss, der kontinuierlich wächst: Einkommen, 
Vermögen, Bildung, Wohnraum und Gesund-
heit – in allen Bereichen wird die Kluft zwi-
schen Arm und Reich immer größer. Dem 
Club der Billionäre, einer abgehobenen Elite, 
die in unvorstellbarem Reichtum schwelgt, 
steht eine breiter werdende Masse gegen-
über, die sich trotz harter, lebenslanger Arbeit 
kaum noch das Notwendigste leisten kann. 
Die Spirale dreht sich zunehmend schneller, 
und selbst jene unter uns, die heute über gute 
Jobs verfügen, werden in naher Zukunft um 
ihr Auskommen bangen.
Dieses Buch legt anhand historischer Beispie-
le und mathematischer Prinzipien schonungs-
los die Wahrheit darüber offen, dass diese 
Entwicklung unausweichlich ist. Fernab illusori-

scher Sozialromantik zeigt sich, dass die Ge-
sellschaft unaufhaltsam auf eine Spaltung zu-
driftet.
Heute haben wir noch Gelegenheit zu han-
deln, um diesen Abstand zur Elite zu verrin-
gern. Denn wer in der Gegenwart nicht geziel-
te Maßnahmen für sich und seine Kinder 
setzt, um in der Zukunft dabei zu sein, der hat 
bereits verloren.
Mag. Elmar Weixlbaumer studierte Mathema-
tik und Wirtschaft in Wien. Er beschäftigt sich 
mit den mathematischen Prinzipien der Spal-
tung unserer Gesellschaft. Seine Forschungs-
tätigkeit ergab neue Modelle über die Hinter-
gründe und Ursachen der Konzentration von 
Vermögen auf eine immer kleiner werdende 
Elite. In seinen Publikationen beschäftigt er 
sich u. a. mit der Entwicklung der Medien, der 
Situation unserer Bildung und Management-
themen.

DVD
Die schönen Tage

Caroline (Fanny Ardant) weiß nicht, womit sie 
sich nach der Pensionierung beschäftigen soll. 
Ihre Töchter sind erwachsen, und ihr Ehemann 
Philippe (Patrick Chesnais) denkt noch längst 
nicht daran, mit der Arbeit aufzuhören. Des-
halb schenken ihre Töchter der jung gebliebe-
nen Rentnerin ein Schnupper-Abo für den Se-
niorenclub „Die Schönen Tage“, was sie 
zunächst wenig begeistert. 
Will sie ihren Lebensabend 
wirklich mit Töpfern und Lai-
entheater verbringen? Das 
ändert sich schlagartig, als 
Julien (Laurent Lafitte), der 
im Club Computerkurse 
gibt, ihr Avancen macht …
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Programm auf der Bühne Promenade
Fr, 21. 11., 17 Uhr: Eröffnung mit Bürgermeister 
Gerald Hackl, dem Schulchor der Musikmittel-
schule Steyr und dem Steyrer Christkindl
Sa, 22. 11., 16 Uhr: Barbara-Brauchtum mit der 
Knappschaft Vordernberg; 17 Uhr: Christkindl-
Lauf
So, 23. 11., 16 Uhr: Musikverein Dietach
Fr, 28. 11., 16 Uhr: s’Bachler Blech
Sa, 29. 11., 10 – 18.30 Uhr: Joannis Raymond; 
16 Uhr: Parforcebläser Behamberg, Prolog 
Steyrer Christkindl; 16.30 Uhr: MV Dambach
So, 30. 11., 10 – 18.30 Uhr: Joannis Raymond; 
15 Uhr: Märchen mit dem Steyrer Christkindl; 
16 Uhr: Jagdhornbläser St. Ulrich, Prolog 
Steyrer Christkindl
Fr, 5. 12., 16 Uhr: Musikverein Garsten
Sa, 6. 12., 15 Uhr: Advent, Advent (gemeinsa-
mes Singen von Advent- und Weihnachtslie-
dern); 16 Uhr: Hornensemble der Landesmu-
sikschule Steyr; Prolog Steyrer Christkindl; 
16.30 Uhr: Besuch vom Nikolaus
So, 7. 12., 15 Uhr: Märchen mit dem Steyrer 
Christkindl; 16 Uhr: Steyrtaler Weisenbläser, 
Prolog Steyrer Christkindl
Mo, 8. 12., 16 Uhr: Musikverein Aschach, Pro-
log Steyrer Christkindl; 16.30 Uhr: Gleinker 
Volksmusikanten
Fr, 12. 12., 16 Uhr: Musikverein Erla
Sa, 13. 12., 12 – 15 Uhr: Adventbasteln mit 
Kindern (LWFS Kleinraming); 15 Uhr: Vocalen-
semble Zeitlos; 16 Uhr: Musikverein Gleink, 
Prolog Steyrer Christkindl
So, 14. 12., 12 – 15 Uhr: Adventbasteln mit 
Kindern (LWFS Kleinraming); 15 Uhr: Märchen 
mit dem Steyrer Christkindl; 16 Uhr: Anton 
Schosser Quartett, Prolog Steyrer Christkindl
Fr, 19. 12., 16 Uhr: Musikverein St. Ulrich
Sa, 20. 12., 10 – 18.30 Uhr: Joannis Raymond; 
16 Uhr: Jagdhornbläser St. Ulrich, Prolog 
Steyrer Christkindl; 16.30 Uhr: The Voices
So, 21. 12., 10 – 18.30 Uhr: Joannis Raymond; 
15 Uhr: Märchen mit dem Steyrer Christkindl; 
16 Uhr: Parforcebläser Behamberg, Prolog 
Steyrer Christkindl

Besinnlicher Adventmarkt 
im Dominikanerhof
6. und 7. Dezember | 11 – 18 Uhr. An beiden 
Tagen gibt es im Haus ein besinnliches Pro-
gramm, verschiedene Chöre bereichern den 
Adventmarkt im Arkadenhof. Musikalische 
Beiträge in der Marienkirche.

Christkindlmarkt auf der 
Promenade
Der stimmungsvolle Christkindlmarkt auf der 
Promenade wird heuer am 21. November er-
öffnet. Rund 35 Aussteller werden weihnacht-
liche Geschenkartikel anbieten. Auch das kuli-
narische Angebot wird heuer wieder ab- 
wechslungsreich sein. Der Christkindlmarkt 
dauert bis 21. Dezember und ist an folgenden 
Tagen geöffnet: freitags von 14 bis 19 Uhr, 
samstags und sonntags sowie am Mo, 8. De-
zember, zwischen 10 und 19 Uhr. An jedem 
Markttag geht der Nachtwächter um 18 Uhr 
seine Runde. Die Gastronomie-Stände stehen 
den Besuchern bis 21 Uhr zur Verfügung. 

Das Christkindl kennenlernen
Für die jungen Besucher gibt es Abwechslung 
mit dem Weihnachtsflieger, im Kinderkarussell 
oder bei einer Fahrt mit der Kindereisenbahn. 
Außerdem haben Kinder die Gelegenheit, das 
Christkindl persönlich kennenzulernen. Wei-
ters auf dem Kinderprogramm: Zeichenstun-
den, gemeinsames Basteln mit Schülern der 
Landwirtschaftlichen Fachschule Kleinraming 
und andere Attraktionen. 

Goldenes Handwerk am Markt und 
Kunsthandwerk im Schloss
In den Handwerkerhütten am Christkindlmarkt 
kann man nicht nur die typischen „Nocken“ 
der Wald- und Forstarbeiter verkosten, son-
dern auch zuschauen, wie zum Beispiel beim 
Holzhandwerker ein Holznagel bzw. beim 
Schmied ein Eisennagel entsteht. Darüber hin-
aus findet in unmittelbarer Nachbarschaft die 
Weihnachtsausstellung im exklusiven Ambien-
te von Schloss Lamberg statt. In den Räum-
lichkeiten der Schlossgalerie werden angebo-
ten: künstlerisch gestalteter Weihnachts- 
schmuck, figurale Keramik, Holz- und Textil-
kunst, Kasten- und Schachtelkrippen und vie-
les mehr. Geöffnet: 22. November bis 21. De-
zember | jeweils Sa, So, feiertags 10 – 18 
Uhr. Eintritt: Erwachsene 2,50 Euro, Kinder bis 
15 Jahre frei, Gruppe: 2 Euro/Person. Infos 
dazu auch auf www.weihnachtsausstellung.at.

Alle Informationen rund um den Christkindl-
markt Promenade findet man auf der Home-
page www.steyrer-christkindlmarkt.at. 

Wallfahrtsort Christkindl
65 Jahre Postamt Christkindl
Das Sonderpostamt ist von 28. November bis 
6. Jänner jeweils zwischen 10 und 17 Uhr  
geöffnet; Ausnahmen: 24. und 31. Dezember | 
9 – 12 Uhr, 6. Jänner | 10 – 16 Uhr.

60 Jahre Mechanische Krippe und 
Pöttmesser-Krippe im Pfarrhof
Öffnungszeiten: 22. und 23. November sowie 
von 28. November bis 23. Dezember | 9 – 
17.30 Uhr; 2. bis 6. Jänner | 10 – 17 Uhr; Aus-
nahmen: 24. Dez. | 9 – 14 Uhr, 25. Dez. | 13 
– 17 Uhr, 26. bis 30. Dez. | 10 – 17 Uhr,  
31. Dez. | 10 – 14 Uhr, 1. Jän. | 13 – 17 Uhr. 
Eintritt: Erwachsene 3 Euro, Kinder (6 – 15 
Jahre) 1,50 Euro

Kirchenführungen
22. und 23. November sowie von 28. Novem-
ber bis 23. Dezember | 9 – 17 Uhr, 2. bis 6. 
Jänner | 10 – 17 Uhr; Ausnahmen: 24. Dez. | 
9 – 14 Uhr, 25. Dez. | 13 – 17 Uhr, 26. bis 30. 
Dez. | 10 – 17 Uhr, 31. Dez. | 10 – 14 Uhr,  
1. Jän. | 13 – 17 Uhr.
Eintritt: freiwillige Spenden

Nikolaus-Ballonstart
Der traditionelle Nikolaus-Ballonstart findet 
heuer am So, 30. November, ab 11 Uhr auf 
der Wiese vor dem Pfarrhof Christkindl statt. 
Der Nikolaus verteilt Süßigkeiten an die Kin-
der ehe er samt Christkindlpost mit dem Bal-
lon auf Reisen geht.

Alle Jahre wieder lockt ein attraktives Adventprogramm in die Christkindlstadt Steyr

Kostenlose  
Kinderbetreuung
An den vier Adventsamstagen und am 
8. Dezember bietet die Drehscheibe Kind 
auch heuer wieder von 10 bis 17 Uhr kos-
tenlose Kinderbetreuung an – unterstützt 
vom Steyrer Stadtmarketing und City 
Point. So können die Eltern in Ruhe ihre 
Weihnachtseinkäufe erledigen. Dieses An-
gebot richtet sich an Kinder zwischen zwei 
und zehn Jahren. Auf dem Programm ste-
hen u. a. Basteln und eine Adventwerkstatt. 
Die Betreuung findet im Flexi-Treff, Prome-
nade 10, statt.

Krippen in Steyr
In der Christkindlstadt gibt es auch heuer 
wieder eine große Anzahl an Krippen-Aus-
stellungen. Detaillierte Infos über das breit 
gefächerte Angebot sowie über vorweih-
nachtliche Kulturveranstaltungen sind im 
Journal ab Seite 22 zu lesen.

Nähere Auskünte zum Adventprogramm 
sowie eine detaillierte Broschüre erhält 
man im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229, Web: www.steyr.info).
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Fahrten mit dem  
Oldtimer-Postbus
Der Postbus aus den 1950er-Jahren pendelt 
zwischen Steyr, Christkindl und Garsten. An 
der Haltestelle auf dem Stadtplatz/Marienkir-
che ist ein Postkasten angebracht. Hier einge-
worfene, frankierte Post wird über das Post-
amt Christkindl versandt. Genaue Auskünfte 
über Fahrzeiten und Preise im Tourismusbüro 
im Rathaus, Tel. 07252/53229.

Tägliches Adventblasen
Bläser-Ensembles aus der Region stimmen 
mit vorweihnachtlichen Weisen auf das Fest 
ein. Von 22. November bis 23. Dezember täg-
lich um 17 Uhr beim Krippenbaum auf dem 
Stadtplatz. 
Freitags, samstags und sonntags um 16 Uhr 
am Christkindlmarkt auf der Promenade.

Wo begegnet man dem 
Steyrer Christkindl?
Zwischen 29. November und 21. Dezember ist 
das Steyrer Christkindl an folgenden Orten 
anzutreffen: ■ an Samstagen und Sonntagen 
jeweils um 13.30 Uhr im Weihnachtsmuseum, 
ab 16 Uhr gemeinsam mit den Adventbläsern 
am Christkindlmarkt auf der Promenade, um 
17 Uhr gemeinsam mit den Adventbläsern am 

Adventmarkt Altstadt auf 
dem Stadtplatz; ■ sams-
tags sowie am 8. Dezem-
ber um 15 Uhr bei einer 
Märchenstunde am Ad-
ventmarkt Altstadt auf 
dem Stadtplatz; ■ an 
Sonntagen um 15 Uhr bei 
einer Märchenstunde am 
Christkindlmarkt auf der 
Promenade.

Winterfahrten mit der 
Steyrtalbahn
Mit Österreichs ältester Schmalspurbahn fährt 
man durch winterliche Aulandschaften von 
Steyr nach Grünburg und retour. Die Züge 
verkehren am 30. November, 6./7./8./13./14./ 
21./31. Dezember und 5. Jänner. Am 6. De-
zember fährt der Nikolaus im Zug mit. Ein de-
taillierter Fahrplan liegt im Tourismusbüro im 
Rathaus auf oder kann auf www.steyrtalbahn.
at heruntergeladen werden.

Adventmarkt 
„Altstadt Steyr“
Der Adventmarkt „Altstadt Steyr“ auf dem 
Stadtplatz dauert von Fr, 21. 11., bis Di, 23. 12. 
Täglich zwischen 11 und 21 Uhr geöffnet, prä-
sentiert der romantische Weihnachtsmarkt auf 
einem der schönsten Plätze Europas beson-
dere Kulinarik, Punschspezialitäten und Ge-
schenkideen. Ein Schmied lässt täglich die 
Funken sprühen und sich bei seinem Hand-
werk über die Schulter schauen. 
Nach Weihnachten wird dann aus dem Ad-
ventmarkt ein Silvestermarkt. Geöffnet ist er 
bis einschließlich 31. Dezember täglich von 11 
bis 21 Uhr. Angeboten wird ein auf den Jah-
reswechsel abgestimmtes Sortiment.

Feierlicher Barbarabier-Anstich am Sa, 22. 11., 
um 17 Uhr am Adventmarkt auf dem Stadt-
platz. An diesem Festakt nehmen auch Knap-
pen aus der Steiermark teil.
Am Fr, 28. 11., und am Fr, 12. 12., findet ein of-
fenes Weihnachtssingen statt. Jeder ist zum 
Mitsingen bekannter Weihnachtslieder am Ad-
ventmarkt Altstadt ab 18 Uhr bei der Schau-
krippe eingeladen! Die Teilnahme ist kosten-
los, Liedertexte stehen zur Verfügung. Bei 
Schlechtwetter im Café Etc., Stadtplatz 13.
Der Nikolaus kommt in Begleitung von traditi-
onellen Perchten (Werndl Pass) und mit klei-
nen Geschenken am Fr, 5. 12., um 15 Uhr zum 
Adventmarkt auf dem Stadtplatz. 

10. Steyrer Schmiedeweihnacht
Von 6. bis 8. Dezember steht ein besonderes 
Highlight auf dem Weihnachtsprogramm: die 
Schmiedeweihnacht auf dem Steyrer Stadt-
platz. Heuer findet das 10-jährige Jubiläum 
dieser auf die Eisenstadt Steyr und ihre Regi-
on abgestimmten Adventveranstaltung statt. 
Mehr als 40 nationale und internationale 
Schmiede zeigen in der alten Eisenstadt je-
weils von 10 bis 18 Uhr ihre Kunst. Anschmie-
den am Fr, 5. 12., ab 16 Uhr. Die offizielle Er-
öffnung der Schmiedeweihnacht durch 
Bürgermeister Gerald Hackl ist am Sa, 6. 12., 
um 14 Uhr vorgesehen; Musik: Männerge-
sangsverein Sängerlust, Jagdhornbläser Be-
hamberg & Maultrommelmusik Schwarz.

Am Sa, 13. 12., ab 13 Uhr bekommt das Stey-
rer Christkindl beim Leopoldibrunnen Besuch 
aus dem Hohen Norden, und zwar vom klei-
nen Rentier Rudolph. Viel Spaß versprechen 
an diesem Tag auch die Spielewelt, eine Tee-
stube, weihnachtliches Basteln u.v.m.

Genaue Infos zum Programm auf dem Stadt-
platz erhält man beim Stadtmarketing-Team 
unter Tel. 07252/42582, www.stadtmarketing-
steyr.at.

Alle Jahre wieder lockt ein attraktives Adventprogramm in die Christkindlstadt Steyr

Stadtbus:  
Einzelfahrschein gilt als 
Tageskarte
Die Stadt bietet auch heuer wieder an den 
Adventsamstagen (29. Nov., 6./13./20. 
Dez.) einen Anreiz, auf das Auto zu ver-
zichten: Jeder Einzelfahrschein der städti-
schen Linienbusse oder eine einmalige 
Abbuchung auf der Chipkarte gelten als 
Tageskarte. Somit kann man alle Buslinien 
zum Preis einer Einzelfahrt benützen.
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Heuer wieder Perchten 
auf dem Stadtplatz

Die Christkindlstadt 
Steyr ist dieses Jahr 
um eine spektakuläre 
Veranstaltung im Ad-
vent reicher: Beson-
dere Stimmung und 
schaurige Masken 
sind beim Perchten-
zauber am Sa, 20. 
Dezember, ab 19.30 
Uhr garantiert. 650 
Perchten aus ganz 
Österreich werden 
über den Grünmarkt 
auf den Stadtplatz 
kommen und mit ei-
nem spektakulär in-
szenierten Einzug für 

eine einzigartige Atmosphäre sorgen. Ein kun-
diger Sprecher wird dabei die Besonderheiten 
der Masken erklären und die verschiedenen 
Perchtenvereine vorstellen.
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büro im Rathaus (Tel. 07252/53229). Das 
Kripperl-Telefon 0676/6605447 ist eine Stun-
de vor der Vorstellung besetzt.

Das Steyrer Kripperl

 Das letzte bekannte Stabpuppentheater im 
deutschsprachigen Raum feiert heuer 

sein 100-Jahr-Jubiläum. Gespielt werden Sze-
nen aus dem Handwerk und Gewerbe sowie 
weltliche Geschehnisse in Steyr zur Bieder-
meierzeit und rund um Weihnachten. Bei jeder 
Vorstellung im Innerberger Stadl (Grünmarkt) 
werden die Szenen Nachtwächter, Bergknap-
pen, Liachtlanzünder, Handwerker, Bäckernazl 
und Kohlbauernbua gespielt, dazu kommen 

die im Spielplan angeführten Szenen. Karten 
zu 5,40 Euro für Erwachsene, 2,70 Euro für 
Kinder bis 15 Jahre erhält man im Tourismus-

Der Tourismusverband Steyr informiert

 Mit der Eröffnung des Postamtes Christ-
kindl am 28. November wird Steyr wie-

der zu einem Hotspot im österreichischen Ad-
ventgeschehen. Bereits zum 65. Mal öffnet 
das Sonder-Postamt in Christkindl seine Pfor-
ten und rundet gemeinsam mit den Krippen, 
der Wallfahrtskirche und dem Oldtimerbus 
das hochwertige Angebot im Wallfahrtsort ab.
Mit unseren Partnern aus der Region haben 
wir uns intensiv auf die nächsten Wochen vor-
bereitet und ein abwechslungsreiches Pro-
gramm gestaltet. Die Details finden Sie auf 
www.christkindlregion.com. Wenn Sie den 
Newsletter abonnieren, erhalten Sie wöchent-
lich die aktuellen Informationen über das Ge-
schehen.
Es gibt einige Neuigkeiten zu vermelden: Erst-
mals werden in der Innenstadt in den Schau-
fenstern der Geschäfte Krippen ausgestellt, 
die den Betrachter auf einem Krippenpfad – 
unter anderem auch in den Rathaushof mit 
der Krippenschau der Steyrer Goldhauben-
frauen – durch die ganze Stadt führen. Eine 
Besonderheit ist eine Nachbildung des Stey-
rer Kripperls in einer Hütte am Adventmarkt 
Altstadt.
Ein Team rund um Daniel Aigner organisiert 
am Samstag, 20. Dezember, einen Perchten-
zauber mit hunderten Perchten auf dem Stey-
rer Stadtplatz. Mein persönlicher Tipp ist all-
jährlich eine Fahrt mit der Erlebnisbahn im 

Ersten Österreichischen Weihnachtsmuseum, 
das bis 6. Jänner 2015 täglich geöffnet hat.
An dieser Stelle möchte ich mich bei der Fir-
ma Hartlauer bedanken, die sich bereit erklärt 
hat, mit uns eine Kooperation einzugehen und 
ihre Kunden in ganz Österreich aktiv über das 
vorweihnachtliche Angebot in Steyr, der Hei-
matstadt des Löwen, zu informieren.
Abschließend noch ein Hinweis für alle Fans 
von TV-Koch-Sendungen: Lukas Kapeller vom 
Steyrer Restaurant Kapeller, letztlich mit zwei 
Hauben ausgezeichnet, kocht im Monat De-
zember bei „frisch gekocht“ mit Elisabeth 
Engstler in ORF 2.
Ich wünsche Ihnen eine stimmungsvolle Vor-
weihnachtszeit sowie allen Organisatoren, Mit-
wirkenden und Unternehmern eine erfolgrei-
che Adventsaison 2014/15.

Georg Baumgartner
Stellvertretender  
Tourismus-Obmann
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Musikfestival 2015: 
Ab 1. Dezember 
Karten erhältlich
Bonus für Frühbucher

 Ralph Benatzkys 
Singspiel „Im 

weißen Rössl“ 
wird beim Musik-
festival Steyr 2015 
open air aufge-
führt. Von 30. Juli bis 15. August steht das 
Glück somit nicht nur „Im weißen Rössl“ am 
Wolfgangsee, sondern auch im Steyrer 
Schlossgraben vor der Tür. Intendant Karl-Mi-
chael Ebner konnte für das Festival die 
Volksopern-Lieblinge Martina Dorak, Kammer-
sänger Josef Luftensteiner und Michael Havli-
cek verpflichten sowie auch Daniel Serafin 
und seinen Vater Kammersänger Harald Sera-
fin.
Der Kartenverkauf startet bereits am 1. De-
zember im Tourismusbüro. Frühentschlossene, 
die sich ihre Musikfestival-Tickets bis 31. De-
zember sichern, erhalten 20 Prozent Früh-
bucherbonus auf die Kartenpreise (ab 39 Eu-
ro). Die Vorstellungstermine: 30. und 31. Juli 
sowie 1., 6., 7., 8., 13., 14. und 15. August 2015. 
Karten und weitere Infos gibt es im Büro des 
Tourismusverbandes, Rathaus, Erdgeschoß, 
Tel. 07252/53229 (www.musikfestivalsteyr.at).
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Tag Uhrzeit Zusätzliche Szenen 
So, 23. November 14 | 15.15 Uhr Wildbretschützen, Almabtrieb, 

Schiffszug, Lotterie, Ägyptischer Josef 
Sa, 29. November 
So, 30. November 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Wildbretschützen, Schiffszug, Wällisch 
Hans, Ägyptischer Josef 

Sa, 6. Dezember 
So, 7. Dezember 
Mo, 8. Dezember 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Steyrtalbahn, Krampus und Nikolaus, 
Kindstaufe, König David 

Sa, 13. Dezember 
So, 14. Dezember 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Wildbretschützen, Schlittage, Lotterie, 
König David 

Do, 18. Dezember 
Sa, 20. Dezember 
So, 21. Dezember 

16.30 Uhr 
14 | 15.15 | 16.30 Uhr 

Steyrtalbahn, Schlittage, 
Weihnachtsprogramm 

Sa, 27. Dezember 
So, 28. Dezember 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Wildbretschützen, Wällisch Hans, 
Rauchfangkehrer, Einzug der Hl. Drei 
Könige 

Sa, 3. Jänner 
So, 4. Jänner 
Di, 6. Jänner 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Wildbretschützen, Wällisch Hans, 
Rauchfangkehrer, Einzug der Hl. Drei 
Könige, Sternsinger 

So, 11. Jänner 14 | 15.15 Uhr Rauchfangkehrer, Einzug der Hl. Drei 
Könige, Alt Steyrer Fronleichnamspro-
zession, Flucht nach Ägypten 

 
  

Spielplan vom 23. November bis 11. Jänner
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muss, die den Erhalt der Verbindung zwischen 
Garsten und Steyr beinhaltet“, sagt Landes-
hauptmann-Stellvertreter Reinhold Entholzer.
Vizebürgermeister Wilhelm Hauser als zustän-
diger Referent der Stadt Steyr freut sich über 
diese gemeinsame Lösung: „Die Weiterfüh-
rung der Linie 11 zwischen Steyr und Garsten 
und damit die Anbindung mittels öffentlichen 
Verkehrs an die Stadt ist für die Garstner eine 
wesentliche Maßnahme für ihre Mobilität.“ 

Die Linie 11 verkehrt zwischen Steyr/Bus-
bahnhof und Garsten im Stundentakt, Mo bis 
Fr von 5.30 bis 18.30 Uhr, samstags (wenn 
Werktag) von 5.30 bis 12.30 Uhr.

350 Mitarbeitern zu den größten privaten Ver-
kehrsunternehmen Österreichs. Mehr Informa-
tionen zu den Fahrplänen für den Raum Steyr: 
www.ooevv.at

Stadtbus-Linie 11 wird weitergeführt
Die Stadtbus-Linie 11, die vom Busbahnhof 
Steyr nach Garsten und retour führt, bleibt in 
der derzeitigen Form erhalten. Zwei Drittel 
der Finanzierungskosten für die Linie trägt 
das Land Oberösterreich und ermöglicht so 
den Weiterbetrieb. „Als Verkehrsreferent der 
Landesregierung setze ich auf den Ausbau 
des öffentlichen Verkehrs, weswegen für mich 
klar war, dass es zu einer Lösung kommen 

 Die Firma Stern & Hafferl wird ab 14. De-
zember einige Bus-Linien im Raum Steyr 

übernehmen. Das Unternehmen war Bestbie-
ter bei der Neuvergabe von Kraftfahrlinien in 
der Region Steyr- und Kremstal. Diese Neu-
vergabe ist aufgrund einer neuen EU-weiten 
Regelung durchgeführt worden.
Unter anderem werden in Zukunft folgende 
Linien von Stern & Hafferl bedient: Linie 433: 
Steyr/Sierning-Leonstein-Molln-Micheldorf-
Kirchdorf; Linie 443: Steyr-Garsten-Dambach; 
Linie 444: Steyr-Garsten-Aschach/Steyr-Sier-
ning; Linie 450: Steyr-Sierning-Bad Hall-Rohr.
Die Stern & Hafferl-Gruppe hat ihren Firmen-
sitz in Gmunden. Der Betrieb zählt mit rund 

Stern & Hafferl übernimmt Bus-Linien im Raum Steyr,  
Stadtbus-Linie 11 nach Garsten wird weitergeführt

Geburten
Elias Bernhard Fürlinger, Elena und Petar 
Božić , Angelo Anderson Doppler, Barbara 
Prenninger, Julian Söllwagner, Nisanur 
Yıldırım, Rafael Mösengruber, Lea Schaferl, 
Malte Hell, Valentin Schörkhuber, Luise 
Omasits, Jonas Prah, Matthias Fohs, Cle-
mens Kemptner, Alina Fiedler, Julian Dö-
berl, Hilal Ateş, Leonita Qeriqi, Ammar 

Ateş, Dajra Hendo, Sümeyye Özyanık, Julia 
Monio, Denis Gabriel Costea, Orik Abdulla-
hu, Dilek Aleyna Berisha, Ionatan Levi Ter-
mure, Andreas Stephano Koch, Marko 
Pavlović , Nico Alexander Ostermann

Eheschließungen
Dr. Thomas Judendorfer, Neuzeug, und 
Dipl.-Ing. Susanne Milot; René Patzold und 
Julia Dunst; Dragan Vodjević und Doris 
Schnalzenberger; Dr. Axel Weber und Dr. 
Beate Scherrer, Sierning

Sterbefälle
Günter Renneckl, 59; Roland Siemayr, 48; 
Anna Berger, 93; Hermine Gherbetz, 88; 

Helmut Holzer, 59; Josef Horwat, 78; Mar-
tha Kotek, 90; Richard Lechner, 87; Robert 
Lumesberger, 95; Ella Nothhaft, 95; Erika 
Pullirsch, 72; Karl Schürrer, 65; Thomas 
Bauer, 47; Hilda Costamajor, 90; Hilda  
Giester, 89; Brigitte Münzer, 71; Mag. Dr. 
Johann Eder, 91; Adolf Essl, 72; Hermine 
Kerbler, 85; Heinz Kwarda, 75; Anna Metz, 
102; Elfriede Neuhauser, 73; Zäzilia Stau-
dinger, 86; Renate Brandstetter, 53; Adam 
Glasovac, 61; Ingeborg Großauer, 92;  
Margareta Hehenberger, 85; Raimund  
Saria, 90; Dietmar Šušterić , 67; Rosa  
Voglsam, 88; Josef Kamleitner, 75; Karin 
Müller, 68; Hubert Schmidleithner, 85; Otto 
HEINRICH, 88

Big Mama in neuem Kleid  Big Mama ist bereits zum zweiten Mal von 
Schülerinnen und Schülern des Bundesre-

algymnasiums (BRG) Michaelerplatz restau-
riert worden. Die Plastik, die sich im Wehrgra-
ben beim Hacksteg (hinter der Fachhoch- 
schule) befindet, stammt von der nun in Finn-
land lebenden Steyrer Bildhauerin Ulrike 
Schörkl. Gemeinsam mit ihr wurde der Ent-
wurf von Michaela Schweinschwaller der 7B-
Klasse ausgewählt.
Seit dem heurigen Frühling haben viele Schü-
ler der Unter- und Oberstufe des BRG an der 
Restaurierung mitgearbeitet – abschleifen, Lö-
cher verspachteln, grundieren und schließlich 
neu lackieren stand dabei auf dem Programm. 
Die Farben wurden von der Stadt Steyr ge-
sponsert.
„Kein Farbfleck des bunten Kleides ist gleich, 
dies steht symbolisch für jede Schülerin und 
jeden Schüler unserer Schule“, erklärt Mag. 
Martin Kreundl, der das Projekt mit den Ju-
gendlichen durchführte.

Viele Schüler der Unter- und Oberstufe des Bundesreal-
gymnasiums Michaelerplatz haben Big Mama restauriert. 
Die Plastik im Wehrgraben (kleines Foto) trägt nun ein bun-
tes Kleid.Fo
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2015/16 werden jederzeit entgegengenom-
men. Die Anmeldeunterlagen liegen im Kin-
dergarten auf und sollten bis spätestens Ende 
Dezember ausgefüllt wieder abgegeben wer-
den. Voraussetzung für die Aufnahme des Kin-
des ist das vollendete 3. Lebensjahr sowie 
Steyr als Hauptwohnsitz-Gemeinde.
Die Spielgruppe im Waldorf-Kindergarten ist 
für Kinder ab zwei Jahren gedacht. Sie findet 
jeden Montag von 14.30 bis 16.30 Uhr statt 
und soll den Kleinen den Einstieg in den Kin-
dergarten erleichtern. 

Informationen erhält man im Kindergarten, Fa-
brikinsel 1, Tel. 48952 (wochentags zwischen 
7.15 und 8 Uhr bzw. 12.30 und 13 Uhr), www.
waldorf-kiga-fabrikinsel-steyr.at.

 Im Waldorf-Kindergarten Fabrikinsel im 
Wehrgraben wird am Fr, 28. November, ein 
Tag der offenen Tür mit Advent-Werkstatt 

veranstaltet. Von 14 bis 17 Uhr können vor 
allem die jungen Besucher selbst Adventkrän-
ze schmücken, Kerzen ziehen, Lebkuchen ba-
cken oder mit Schafwolle arbeiten. Um 15 und 
16 Uhr steht jeweils ein Puppenspiel auf dem 
Programm. Die Pädagoginnen stehen interes-
sierten Eltern für Info-Gespräche zur Verfü-
gung. Außerdem gibt es noch einen gut sor-
tierten Büchertisch zum Schmökern. Beim 
Buffet können sich die Gäste stärken.

Anmeldungen für Kindergarten und 
Spielgruppe
Anmeldungen für das Kindergartenjahr 

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

■ Fr, 21. 11., 16 Uhr: Frühstück einmal anders 
– 5-Elemente-Schaukochen (Anmeldung). 
■ Sa, 22. 11., 19.30 Uhr: Sure on this shining 
night – Konzert mit Women4Voices und C(h)-
orde Vocali. ■ Sa, 23. 11., 15 Uhr: Dornrös-
chen – für Märchenfreunde ab 4 Jahren, mit 
Adelheid Derflinger und Ilse Irauschek. 
■ Fr, 28. 11., 18 Uhr: Räuchern mit heimischen 
Kräutern und Harzen (Anmeldung). ■ Sa, 29. 
11., 9 Uhr: Kreatives Schreiben – mit Roland 
Nowotny (Anmeldung). ■ Mi, 3. 12., 9 Uhr: Die 
„Urgroßmütter“ Jesu – Vortrag von Dr. Maria 
Prieler-Woldan. ■ Do, 4. 12., 19 Uhr: Exsultet 
2014 – Advent – Von Innen, Maria Alina Stai-
cu und Herbert Christian Stöger, Vernissage. 
■ 6. und 7. 12., 11—18 Uhr: Besinnlicher Ad-
ventmarkt. ■ So, 7. 12., 19.20 Uhr: Musikali-
sche Advent-Meditation in der Marienkirche. 
■ Mi, 10. 12., 9 Uhr: Internationales Frauen-
frühstück; 19.30 Uhr: Der Franz-Xaver-Gruber-
Friedensweg in Hochburg – Vortrag von Hans 
Esterbauer. ■ Fr, 12. 12., 16 Uhr: Winterzauber 
– 5-Elemente-Schaukochen (Anmeldung). 
■ Sa, 13. 12., 8.30 Uhr: Schneeschuhwandern 
in der Umgebung (Anmeldung); 16.30 Uhr: In-
nehalten im Wort – mit P. Erich Drögsler.

8

NMS Kopernikus-
schule informiert
Die Neue Mittelschule Kopernikusschule 
(Kopernikusstraße 12a) lädt am Mo, 24. 
November, von 8 bis12 Uhr und 17 bis 19 
Uhr zu einem Tag der offenen Tür bzw. In-
fo-Abend ein. Schüler geben Einblick in 
den Schulalltag, die Schule kann besichtigt 
werden und es wird über die Schul-
Schwerpunkte informiert.

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■ Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. 
■ Do, 27. 11., 9.30 Uhr: Babytag – Babytra-
gen; 15 Uhr: Werknachmittag; 15 Uhr: Be-
sinnliche Vorweihnachtszeit (2 bis 4 Jahre) 
– 5 Treffen mit Sandra Atzenhofer (Anmel-
dung). ■ Di, 2. 12., 15.30 und 16.30 Uhr: 
Kasperl hilft dem Nikolaus (Anmeldung).  
■ Do, 4. 12., 9.30 Uhr: Babytag – Herzens-
band – Bauchgefühl – Bonding; 14.30, 
15.30, 16.30 Uhr: Nikolausfest für Kinder 
ab 2 ½ Jahren, bis 2 ½ Jahre und bis 4 
Jahre (Anmeldung). ■ Fr, 5. 11., 18 Uhr: Yo-
ga in der Schwangerschaft – 3 Treffen mit 
Sonja Preisinger (Anmeldung). ■ Do, 11. 
12., 9.30 Uhr: Kleinkinderstillgruppe, offe-
ner Treff für Eltern mit Kindern ab 7 Mona-
ten; 10 Uhr: Babytag – Babymassage; 15 
Uhr: Liedernachmittag. ■ Do, 18. 12., 9.30 
Uhr: Babytag – Ernährung im 1. Lebens-
jahr. ■ Fr, 19. 2., 18 Uhr: Scheidung aus 
der Perspektive des Kindes – eine Infor-
mations-Veranstaltung für beide Elternteile 
vor einer einvernehmlichen Scheidung (An-
meldung).

Advent-Werkstatt und Tag der offenen Tür 
im Waldorf-Kindergarten

Jugend- und
Kulturhaus	
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

77 Sa, 22. 11., 21 Uhr: Gnarwolves | Prawn | 
Cans | Cardiac Arrest. 

77 Do, 27. 11., 19 Uhr: Stitch & Bitch „Zentang-
le“. Infos und Anmeldung: martina.hofmair@
roeda.at (Eintritt frei). 

77 Fr, 28. 11., 21 Uhr: Sado Maso Guitar Club 
| Renato Unterberg | 2nd District. 

77 Sa, 29. 11., 21 Uhr: Jan Korinek & Groove 
feat. Sharon Lewis. 

77 Fr, 5. 12., 20.30 Uhr: Stupe-iT – Farewell-
Show. 

77 Sa, 6. 12., 21 Uhr: A Tribute to Depeche 
Mode. Eine Party mit den besten Hits der 
Band, passende Getränke & Deko.

77 Do, 11. 12., 20 Uhr: Lesung – Franzobel: 
Wiener Wunder/Kriminalroman. 

77 Fr, 12. 12., 21 Uhr: Alkbottle – Christkindl-
Tour + Adisdead + Boozehounds of Hell; 21 
Uhr: Trash Disco (Eintritt frei). 

77 So, 14. 12., 19.30 Uhr: 19th Guiness Irish 
Christmas Festival mit Beoga | The Murphy 
Beds | Ciara Ryan | Joe McKenna | Alisha 
McMahon.

8

Am Tag der offenen Tür im Waldorf-Kindergarten gibt es Informationen für interessierte Eltern, die Kinder können mit Na-
turmaterialien arbeiten und Adventkränze schmücken. Das Foto zeigt die Kinder mit den selbst gebastelten Laternen beim 
Martinsumzug am 11. November.
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MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN
STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158

www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

– Motivierte Nachhilfelehrer
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
– ISO-Zertifizierung



TWINGO 
gewinnen!gewinnen!

 Besuchen Sie uns auf 
 facebook.com/kutsam



Bauträger &
Immobilienentwicklung

Am  laden wir von alle Interessenten am Wohnpark 

 

 



 98, 99, 117 oder 128 m2 Wohnfläche

 350 bis 500 m2 Grundfläche

 Niedrigstenergiehäuser in Ziegelmassivbauweise

 Hochwertige Standardausstattung

 Fertigstellung Juni 2015 

 Hohe Wohnbauförderung des Landes OÖ

 Schlüsselfertige Fixpreise zw. 248.900,- € und 315.000,- €

Doppelhäuser
Wolfern-Kleebergerstraße
Ruhige Lage und bestes Preis-Leistungs-Verhältnis

In der sorgfältig gestalteten Grünanlage haben Sie die Wahl zwischen vier 
Haustypen, dich sich Ihren Bedürfnissen optimal anpassen. Die Häuser 
haben eines gemeinsam: Sie bestechen durch moderne Architektur, 
durchdachte Raumplanung und flexible Nutzungsmöglichkeiten. Dabei 
ist garantiert auch für Sie das Richtige dabei.

HWB 26

Start 2. 
Bauetappe 

erfolgt

Kontakt und Beratung:
Mag. Christian Prechtl MSc
Tel. +43 (0) 676 461 69 10
c.prechtl@procon-wohnbau.at

PROCON Wohnbau GmbH
Ennser Straße 154, A-4407 Dietach
Tel. +43 (0) 7252 38407
www.procon-wohnbau.at

Taxi

Andreas Neuhauser
4400 Steyr, Hilberstraße 28
taxi.neuhauser@liwest.at

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52



21. und 22. November   Fr, Sa | 20 Uhr
Kabarett | Österreich-Premiere
Stefan Waghubinger: 
Außergewöhnliche Belastungen

23. November                  So | 15 Uhr
Theater für Kinder ab 4 Jahren
Die Martha im Koffer

28. November                   Fr | 20 Uhr
SANGAM: Kathak – Tanz und indische 
klassische Musik
Fließende Bewegungen und virtuose Beinar-
beit im Dialog mit den weichen Klängen der 
Bambusflöte, einer wunderbaren Stimme und 
spannenden Tabla-Rhythmen; vielfältige Ge-
schichten der indischen Mythologie.

5. bis 12. Dezember		
Fr – Fr | jew. 10 bis 19 Uhr
Interkultureller Weihnachtsmarkt
Angeboten werden Weihnachtsgeschenke aus 
den unterschiedlichsten Teilen der Welt: kunst-
volle Ketten, Wohndekor sowie Kleidung aus 
Afrika und Nepal, Papierwaren aus Indien, Ka-
kao- und Teemischungen aus Madagaskar, 
Kaffee- und Teeschalen aus Slowenien, Patch-
workarbeiten, handbemalte Stimmungslichter, 
Wandbehänge und Schmuck aus Indien sowie 
handgestrickte Socken und hausgemachte 
Kekse aus der Region. Ab 15 Uhr gibt es je-
weils zur vollen Stunde ein kleines Programm 
(Märchen, Gedichte, besinnliche Texte und 
Musik). In Zusammenarbeit mit Frauenorgani-
sationen, Künstlern und Händlern aus Indien, 
Afrika und Europa sowie mit Frauen aus der 
Region.

13. Dezember                  Sa | 15 Uhr
Clowntheater für Kinder ab 4 & Erwachsene
Herbert & Mimi: Die Engelphoniker
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Herbert und Mimi haben eine Riesenfreude: 
sie dürfen beim Engelsorchester mitspielen. 
Der Höhepunkt des Konzerts ist ein neues 
Weihnachtslied, doch plötzlich sind die Noten 
verschwunden! Herbert und Mimi, die den 
Auftrag hatten, die Noten für alle zu kopieren, 
fliegen aus dem Orchester raus. Sie dürfen 
sich erst wieder blicken lassen, wenn sie das 
Lied gefunden haben …

18. bis 20. Dezember
Do – Sa | jew. 20 Uhr
Vocalensemble Lalá: Noch mehr Keks
Der Jahreszeit entsprechend, stehen überwie-
gend Weihnachtslieder der verschiedenen 
Stilrichtungen – vokalmusikalische Kekse – 
auf dem Programm. Beim Xinghai Price of 
Music 2012 wurde das A-capella-Ensemble 
aus Oberösterreich gleich in drei Kategorien 
auf Rang eins gereiht: Folklore, Pop/Jazz/Gos-
pel und Mixed Choirs. Das Quartett dürfte die 
chinesischen Wertungsrichter nicht zuletzt mit 
seiner erfrischenden Performance beeindruckt 
haben. Die vier großen Stimmen von Lalá 
sind: Ilia Vierlinger (Sopran), Julia Kaineder 
(Alt), Hansi Reiter (Tenor), Mathias Kaineder 
(Bass).

21. Dezember          So | 14 und 16 Uhr
Figurentheater für Kinder ab 4 & Erwachsene
Ruth Humer: 
Die Weihnachtsgeschichte
Die Weihnachtsgeschichte, gespielt in einer 
Zusammenstellung der Texte aus den Evange-
lien nach Matthäus und Lukas, in einer Mi-
schung aus Erzählung und Puppenspiel. Mit 
viel Witz und großer Freude am Erzählen, 

Spielen und Fabulieren wird diese Geschichte 
einer Geburt an einem unbedeutenden Ort 
erzählt. König Herodes kann es nicht ertragen, 
dass ein Kind anscheinend König werden soll. 
Aber da hat er was falsch verstanden. Man 
hat ja nur gemeint, dass jeder, der auf die 
Welt kommt, das Zeug dazu hat, eine Königin 
oder ein König zu werden. Deshalb ist ja auch 

Weihnachten da, damit 
wir uns freuen können, 
dass wir auf die Welt 
gekommen sind und 
das Zeug dazu haben, 
Königin oder König zu 
werden. Und nicht zu 
vergessen die Heiligen 
Drei Könige, sie brin-

gen dem Christkind großartige Geschenke. 
Regie für dieses zauberhafte Stück, das ur-
sprünglich von Christoph Bochdansky gespielt 
und erarbeitet worden war, führte Hubertus 
Zorell.

30. Dezember                   Di | 20 Uhr
Willee: Hinta mia a gaunzes Joa
Die Protagonisten von Willee – Willy Hackl, 
Christoph Lauth, Alex Meik – laden am Tag, 
bevor sich die Welt dem kollektiven Silvester-
rausch hingibt, zum Altjahrskonzert. Willy 
Hackl hat seine Songtexte so geschrieben, 
wie ihm der Schnabel gewachsen ist, in bes-
ter Steyrer Mundart nämlich. Willee ist jedoch 
nicht nur wegen seiner in Texte verpackter 
Gedanken ein Hörgenuss. Das Trio versteht 
sich bestens auch darauf, die Popsongs made 
in Steyr perfekt zu präsentieren.

8

Kulturzentrum Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542 | Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com 

Gleich an drei Abenden, nämlich 
von 18. bis 20. Dezember, ist das 

stimmgewaltige Vocalensemble 
Lalá zu Gast im Akku. Unter dem 

Titel „Noch mehr Keks“ stehen 
überwiegend Weihnachtslieder der 

verschiedenen Stilrichtungen auf 
dem Konzertprogramm. Das 

A-capella-Quartett aus Oberöster-
reich gewann 2012 den Xinghai-

Preis in China.
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von den Anfängen der industriellen Massen-
produktion zum Informations- und Kommuni-
kationszeitalter. Zu sehen gibt es historische 
Maschinen, moderne Fabriken und flexible 
Beschäftigungsformen. Thematisiert werden 
wirtschaftlicher Fortschritt, aber auch neue 
Formen der Ausbeutung sowie größere Struk-
turen globaler Arbeitsteilung und Wohlstands-
verteilung. Mittels zeitgemäß aufbereiteter In-
formation und künstlerischer Interventionen 
bietet working_world.net Orientierung im Zeit-
alter der Globalisierung. 

Sonderausstellung
Vom Boom zum Bürgerkrieg. 
Steyr 1914 bis 1934
100 Jahre nach Beginn des Ersten Weltkriegs 
widmet sich die neue Sonderschau der Stadt 
und ihrer Bewohner in einem Zeitalter der Ex-
treme. Erzählt wird vom Rüstungsboom und 
seinen Begleiterscheinungen vor und während 
des Weltkriegs: Geschichten von Mangel, Inte-
ressenskonflikten und sozialem Ungehorsam, 
die 1918 kein Ende finden. Steyr entwickelt 
sich von der boomenden Waffenschmiede 
zum krisengebeutelten Armenhaus. Die Stadt 
wird zum Sinnbild für die sozialen, politischen 
und kulturellen Auseinandersetzungen der 
Ersten Republik, an deren Ende die Februar-
kämpfe 1934 stehen. Öffentliche Führungen: 
Di, 25. 11., 18 Uhr (Ticket gilt auch für den Vor-
trag von Emmerich Tálos um 19.30 Uhr im 
Museum Arbeitswelt); Sa, 13. 12., 10 Uhr (Zeit-
geschichte-Samstag; Ticket gilt auch für die 
Führung im Stollen der Erinnerung um 13.30 
Uhr).

21. November bis 6. Jänner	
täglich | 10—17 Uhr
24./31. 12. | 10—16 Uhr; 1. 1. | 13—17 Uhr

Ehemaliges Bürgerspital, Michaelerplatz 9
1. Österreichisches Weihnachts- 

Jahrhunderten und 70 Ländern. Eintritt: Er-
wachsene 3 Euro, Kinder bis 15 Jahre 1,50 
Euro 

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351-15

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider- 
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen: jeden Freitag um 15 
Uhr; Preis (inkl. Eintritt): 9 Euro pro Person; 
Treffpunkt beim Museum Arbeitswelt; Sa, 13. 
12., 13.30 Uhr (Zeitgeschichte-Samstag; Ticket 
gilt auch für die Führung durch die Ausstel-
lung „Vom Boom zum Bürgerkrieg“ um 10 Uhr 
im Museum Arbeitswelt). Für Einzelbesucher 
ist der Stollen am Fr, 12. 12., von 14 bis 17 
Uhr geöffnet. Eintritt: 5 Euro für Erwachsene. 
Die Eintrittskarte gilt am selben Tag auch als 
Eintrittskarte ins Museum Arbeitswelt. 
Anmeldungen unter Tel. 07252/77351 bzw. 
anmeldung@museum-steyr.at.

Bis 20. Dezember� Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und
Leben in der Globalisierung
Inhaltlich spannt die Ausstellung einen Bogen 

Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet
Mi—So | 10—16 Uhr
21. Nov. bis 6. Jän.: täglich | 10—17 Uhr; 
24./31. Dez. | 10—14 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung
Lamberg’sche Krippenfiguren: 200 Figuren 
aus der Sammlung der Grafen Lamberg, die 
zwischen der Barock- und Biedermeierzeit 
entstanden sind. 
Bethlehem-Krippe: eine der größten in Bethle-
hem geschnitzten Olivenholz-Krippen 

21. November bis 11. Jänner
Sonder-Ausstellung | Steyrer Krippenfreunde
Traditionelle Papierkrippen

Bis 29. März 2015
Sonder-Ausstellung 
150 Jahre Waffenfabrik
125. Todestag Josef Werndl
Am 6. Dezember 1855 steht in einer der ers-
ten Ausgaben des Steyrer Lokalblattes „Der 
Alpenbote“ zu lesen: „Nachdem die Cholera 
bereits völlig erloschen und seit fünf Wochen 
keine neue Erkrankung erfolgt ist, raffte nun 
diese gefahrvolle Krankheit am 4. d. Monats 
nach zehnstündigem Leiden den Herrn Leo-
pold Werndl in seinem noch kräftigen Man-
nesalter plötzlich hinweg.“ Mit diesem tragi-
schen Ereignis beginnt der Aufstieg jenes 
Mannes, der Steyr innerhalb nur weniger 
Jahrzehnte weltbekannt machte. Sein Name: 
Josef Werndl, gerade einmal 24 Jahre alt und 
zweitältester Sohn des Verstorbenen. Unter 
seiner Führung wird 1864 die Waffenfabrik 
gegründet, die er bis zu seinem plötzlichen 
Tod im Jahr 1889 zu einer der größten Pro-
duktionsstätten dieser Art in Europa und welt-
weit macht. 

Ganzjährig 
gegen Voranmeldung, Tel. 0664/2769223
oder 0650/3079946

Gleinker Gasse 29
Krippenschauraum der 
Familie Pfaffenbichler
700 Weihnachts- und Osterkrippen aus vier 

Journal
Was?
Wann?
Wo?
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Krippen haben Tradition in Steyr. In der Adventzeit kann man wieder die verschiedensten Modelle in zahlreichen Ausstel-
lungen sehen. Auf dem Bild: die Jägerkrippe in der Grotte beim Teufelsbach im Wehrgraben.
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Veranstaltungen

Jeden Do und Sa	�  18 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-
Rundgang mit 
Aufstieg auf  
den Stadtpfarr- 
kirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr 
am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/
53229). Preis: 9 Euro 
für Erwachsene, 4 Euro 
für Kinder von 6 bis 
14 Jahren, für Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

19. November	�  Mi | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Marcus Hirtler als Ermi-Oma
Weihnachten im Altenheim
Ermi-Oma lässt den „wichtigsten Tag“ im Jahr 
Revue passieren. Zahlreiche Telefonate – bei-
spielsweise mit dem Heimleiter, dem Bürger-
meister, der Schwierigtochter und dem Haus-
arzt – liefern genug Zündstoff für die Ausein- 
andersetzung mit dem Generationenthema. Es 
geht um Piperl, Papperl und Pupperl sowie 
darum, was man einer alten Frau zu Weih-
nachten wirklich schenkt. Karten zu 26,90/ 
24,70/22,50 Euro sind an der Abendkasse er-
hältlich. 

20. November	�  Do | 19 Uhr
Gärtnerei Angerer, Oberer Schiffweg 18
Benefizveranstaltung
Jazz & Jam – kulinarische 
Köstlichkeiten mit Livemusik
Der Soroptimist Club Steyr präsentiert im 
Rahmen der Eröffnung der Adventausstellung 
in der Gärtnerei Angerer selbstgemachte kuli-
narische Köstlichkeiten mit Livemusik und 
Buffet. Eintritt: frei. Mit dem Erlös wird der 
Frauen- und Kinder-Support als Soforthilfe für 
Bedürftige in und um Steyr unterstützt. 

21. November bis 21. Dezember
Fr | 14—19 Uhr; Sa, So | 10—19 Uhr (Gast-
ronomie bis 21 Uhr)

Promenade
Christkindlmarkt
Programm siehe Seite 16 dieser Amtsblatt-
Ausgabe.

21. November bis 23. Dezember
täglich | 11—21 Uhr

Stadtplatz; Fußgängerzone
Adventmarkt „Altstadt Steyr“
Details findet man auf der Seite 17 sowie auf 
der letzten Umschlagseite dieser Amtsblatt-
Ausgabe.

5. bis 7. Dezember	
Fr—So | 10—12 und 14—18 Uhr

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Exsultet 2014 – Advent
Von Innen | From inside | Dinauntru
Die Entdeckung der eigenen Bilder
Die Künstlerin Maria Alina Staicu und der bil-
dende Künstler und Autor Herbert Christian 
Stöger zeigen eine Installation, die – inspiriert 
vom Adventkalender – aus 24 Holzschachteln 
besteht. In den Schachteln befinden sich klein-
formatige Gemälde wie verborgene Bilder mit 
alten rumänischen Weihnachtssymbolen, aber 
auch Texte der beiden Künstler, welche über 
Ähnlichkeiten oder Differenzen dieser Symbo-
le reflektieren. Vernissage: Do, 4. 12., 19 Uhr

Bis 4. Dezember
Mo | 8—11.30 Uhr, Do | 15—17 Uhr

Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, 
3. Stock, Foyer
Ausstellung zum Thema Gewalt in der Familie 
Hinter der Fassade
Mit Hilfe moderner Medien werden gesell-
schaftliche Hintergründe häuslicher Gewalt, 
Gewaltdynamik, miterlebte Gewalt von Kin-
dern und deren Auswirkungen in einer begeh-
baren Wohnung sichtbar und erlebbar ge-
macht. Das Frauenhaus Steyr organisiert 
Begleitungen durch die Ausstellung. Anmel-
dung unter Tel. 07252/87700 oder office@
frauenhaus-steyr.at.

Bis 21. November
zu sehen während der Bank-Öffnungszeiten

Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Hans-Peter Hertel & Erwin Burgholzer
Der Maler und sein Schüler

museum mit Erlebnisbahn
Ausstellung historischen Christbaumschmucks 
(14.000 Stück aus den Jahren 1830 bis 1945) 
aus der Sammlung Elfriede Kreuzberger so-
wie von 200 Stubenpuppen. Fahrt mit der Er-
lebnisbahn über drei Etagen bis in die Engel-
werkstatt. 26. 11., 3./10./17. 12., 15.30 Uhr: 
Märchenstunde mit der Sagenfee Margot.  
Eintritt: Erwachsene: Museum 3 Euro, Bahn 
5,50 Euro, Kombi 7,50 Euro; Kinder: 2/4,50/6 
Euro; Ermäßigung mit der oö. Familienkarte

22. November bis 6. Jänner� täglich
22./23. 11., 28. 11. bis 23. 12. | 9—17.30 Uhr
24. 12. | 9—14 Uhr; 25. 12. | 13—17 Uhr
26. bis 30. 12. | 10—17 Uhr; 
31. 12. | 10—14 Uhr
1. 1. | 13—17 Uhr; 2. bis 6. 1. | 10—17 Uhr

Pfarrhof Christkindl
Mechanische Krippe  
und Pöttmesserkrippe
In der Mechanischen Krippe bewegen sich 
auf Grund einer einzigartigen Mechanik rund 
300 Figuren durch die biblische Landschaft. 
Mit 58 Quadratmetern und mehr als 700 Figu-
ren zählt die Pöttmesserkrippe zu den größten 
Landschaftskrippen der Welt. Eintritt: Erwach-
sene 3 Euro, Kinder (von 6 bis 15) 1,50 Euro

29. November bis 24. Dezember
Teufelsbachgrotte im Wehrgraben
Jägerkrippe
Freiluftkrippe mit lebensgroßen Figuren. Heuer 
kommen zwei Kinder dazu, die die Geschichte 
der Krippe in Kurzform erzählen sowie einige 
Schafe. Der Stand bei der Krippe ist an den 
Adventwochenenden sowie am 8. und 24. De-
zember jeweils von 13.30 bis 17.30 Uhr be-
setzt. Hirtentrunk, Glücksbringer und weih- 
nachtliche Handarbeiten der Bewohner des 
Tageszentrums werden angeboten.

22. November bis 21. Dezember
Sa, So, Feiertag | 10—18 Uhr

Schloss Lamberg, Blumauergasse 4
Weihnachten im Schloss Lamberg
Exklusives aus Kunst und Kunsthandwerk: 
Weihnachtsschmuck, figurale Keramik, Holz- 
und Textilkunst, Kasten- und Schachtelkrippen 
usw. Eintritt: Erwachsene 2,50 Euro, Kinder bis 
15 Jahre frei, Gruppen: 2 Euro/Person

27. November bis 8. Dezember
täglich | 10—17 Uhr

Amtssitzungs-Saal im Hof des Rathauses
Nagelschmiedkrippen und mehr
Die Steyrer Goldhaubengruppe stellt die für 
die Region Steyr- und Ennstal typischen Na-
gelschmiedkrippen aus. Weihnachtliche Hand-
arbeiten, gefaltete Papiersterne und -engel so-
wie kleine, in Laternen eingebaute Krippen 
werden zum Kauf angeboten. Es gibt auch 
selbstgemachte, süße und saure Schmankerl, 
Kaffee, Kuchen und Suppen. Der Erlös wird 
für soziale Zwecke gespendet. Eintritt frei.
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Auch in eine Laterne kann eine Krippe eingebaut werden. 
In einer kleineren Version kann man sie bei der Ausstellung 
der Goldhaubengruppe kaufen.
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Vom Frauenhaus Steyr und dem Bündnis  
8. März organisiert, wird um 13 Uhr beim 
Kreisverkehr City Point eine Fahne gehisst, 
von 15 bis 18 Uhr ist die Ausstellung „Hinter 
der Fassade“ im Amtsgebäude Reithoffer (3. 
Stock, Foyer) öffentlich zugänglich, und um 18 
Uhr findet im Reithoffer-Festsaal eine Veran-
staltung mit Monika Krautgartner statt.

25. November	�  Di | 14.30 Uhr
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, Steinbrecher-
ring 9a
Lichterfest im APE
Im stimmungsvollen Ambiente vor dem und im 
Altenheim Ennsleite werden selbst gefertigte 
Schmankerl, Kränze und Kekse angeboten. 
Kulinarisch werden die Gäste im Café und bei 
der Punschhütte verwöhnt. Rahmenprogramm: 
14.30 Uhr – Eröffnung mit dem Duo „Zupft 
und Ziach“, 16 Uhr – Entzünden der Laternen, 
Fackeln und Schwedenfeuer, 16.30 Uhr – 
Turmbläser aus Sulzbach.

25. November	�  Di | 19.30 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Emmerich Tálos: Das Ende der 
Demokratie. Österreich 1933—1938

Die 1930er-Jahre standen (auch) in Österreich 
im Zeichen einschneidender politischer Verän-
derungen. Sie führten 1933/34 zur Ausschal-

22. November	�  Sa | 19 Uhr
Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, Fest-
saal
Herbstträume
Konzert des Mandolinenorchesters Arion 
Steyr. Karten zu 12 Euro (Kinder und Jugend-
liche frei) gibt es bei den Orchestermitglie-
dern, unter Tel. 0664/73449427 und an der 
Abendkasse. 

23. November	�  So | 9.30 Uhr
weitere Termine: 7./8./14./21./24./25./31. 12.
Wallfahrtskirche Christkindl
Musikalische Festgottesdienste

23. November	�  So | 17 Uhr
Stiftskirche Gleink
Konzert in der Kirche
Der Musikverein Gleink lädt zum Konzert in 
den Sakralbau. Zu Gast sind das Jugend- 
blasorchester Gleink-Dietach, die Musikkapel-
le Gleink und das Panflöten-Ensemble Pantas-
tico. Nach dem Konzert werden im Stiftshof 
Glühwein und Imbisse serviert. Karten zu  
10 Euro sind bei den Musikern und an der 
Abendkasse erhältlich. 

23. November bis 11. Jänner
Innerberger Stadl, Grünmarkt 
Vorstellungen des Steyrer Kripperls
Programm und Infos siehe Seite 18 dieser 
Amtsblatt-Ausgabe.

25. November	�  Di | ab 13 Uhr
Kreisverkehr City Point und Amtsgebäude 
Reithoffer (Pyrachstraße 7)
Frei leben ohne Gewalt
Die Zeit zwischen dem 25. November und 10. 
Dezember ist ein Aktionszeitraum, in dem Ge-
walt gegen Frauen thematisiert und ins Be-
wusstsein der Menschen gerückt werden soll. 

21. November bis 23. Dezember
Treffpunkt: geh!fahren!gut!, Wieserfeldplatz 5
Advent-Segway-Touren
PunschStandlTour (täglich buchbar) und Ad-
ventMarktRoas (an den Advent-Wochenenden 
möglich). Preis: ab 49 Euro pro Person; An-
meldung unter Tel. 0720/554721; Infos: www.
segway-in-steyr.at

22. November	�  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Das alte Steyrdorf
Ein Lebzelter und seine Frau – beide in mittel-
alterlichen Kostümen – begeben sich mit den 
Teilnehmern auf die Spuren längst vergesse-
nen Handwerks wie Seifensieden oder Posa-
mentieren. Anmeldung: bis 12 Uhr am Füh-
rungstag im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Preis: 9 Euro für Erwachsene, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

22. November	�  Sa | 14—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Vortrag
Demokratie (er)leben 
Vom Boom zum Bürgerkrieg: 
Steyr von 1914 bis 1934
Geschichte als Demokratische Lernprovokati-
on erleben: Anlässlich der Erinnerung an die 
Ereignisse der Jahre 1914 und 1934 widmet 
sich die neue Ausstellung im Museum Ar-
beitswelt vor allem auch den Jahren dazwi-
schen. Steyr wird zum Panoptikum für die 
Auseinandersetzungen der Ersten Republik, 
an deren Ende die Kämpfe des Februars 1934 
stehen. Der Ausklang findet mit Ersatzkaffee 
und Arme-Leute-Kuchen im restaurierten Ar-
beitergasthaus statt. Anmeldung erbeten unter 
steyr@vhsooe.at oder telefonisch unter 
07252/575-342 oder -388. Eintritt: 7 Euro

22. November	�  Sa | 16 Uhr
Christkindlmärkte Promenade und Stadtplatz
Barbara-Brauchtum mit Bieranstich
Schwibbogenspiel der Knappschaft Vordern-
berg auf der Promenade (Christkindlmarkt), 
Umzug auf den Stadtplatz; 16.45 Uhr: Seg-
nung des Barbara-Biers und Bieranstich.

22. November	�  Sa | 17 Uhr
Schlosspark, Promenade
10. Steyrer Christkindl-Lauf

Journal
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„Giselle“ ist ein Schlüsselwerk des klassischen Balletts und gilt als Inbegriff des „ballet blanc“, also der romantischen Hand-
lungsballette des 19. Jahrhunderts. Das Ensemble der Tatarischen Staatsoper Kasan präsentiert dieses Stück am 3. De-
zember um 19.30 Uhr im Stadttheater.
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Eröffnet wird das Adventstandl der evangeli-
schen Pfarre mit einer musikalischen Advent-
vesper mit dem Steyrer MGV Sängerlust. An-
geboten werden bunte Socken in allen 
Größen, Glühwein, Marmeladen, Kletzenbrot, 
Lebkuchen, Weihnachtskekse und Christ-
baumschmuck. Der Erlös wird für die Sozialar-
beit der Kirchengemeinde verwendet.

30. November	�  So | 11 Uhr
Wiese vor dem Pfarrhof Christkindl
54. Nikolaus-Ballonstart

30. November	�  So | 16.30 Uhr
weitere Termine: 5. 12. | 16.30 Uhr, 
6./7. 12. | 14, 16.30 Uhr, 8. 12. | 14 Uhr
Altes Theater Steyr
Aschenputtel
Kindertheater-Aufführung mit dem Ensemble 
der Steyrer Volksbühne nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm. Wenn Aschenputtel von 
der Stiefmutter und den Stiefschwestern das 
Leben schwer gemacht wird, steht ihm die ge-
heimnisvolle Katze Hieronymus mit ihrem 
Zauber zur Seite. Mit Hilfe seines Menschen-
freundes Max und seiner lebendigen Gedan-
ken kann es Aschenputtel vielleicht auf den 
großen Brautfindungsball schaffen. Wird es 
dort das große Glück finden? Karten zu 
12/10/8 Euro gibt es bei Ö-Ticket und in allen 
Raiffeisenbanken, Restkarten an der Theater-
kasse. Infos: www.steyrer-volksbuehne.at.

30. November bis 5. Jänner
Fahrten mit der Steyrtalbahn
Details siehe Seite 17 dieser Amtsblatt-Ausga-
be.

2. Dezember	�  Di | 15 Uhr
weitere Termine: 9./16./23. 12.

der Station wird in Anlehnung an den Advent-
kranz eine Kerze entzündet. Zum Abschluss 
schreiben die Teilnehmer eine persönliche 
Weihnachtskarte. Anmeldung: bis 12 Uhr am 
jeweiligen Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229).

29. November	�  Sa | 19 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Adventsingen mit dem Club-Chor 
Steyr
Karten zu 12/10 Euro gibt es bei den Chor-
mitgliedern.

29./30. November� Sa, So | 16—20 Uhr
weitere Termine: 5.—8. 12. | 16—20 Uhr
Otto-Glöckel-Straße, Kinderspielplatz
Ennsleitner Adventmarkt
Programm: Sa, 29. 11., 17.30 Uhr – Alpenländi-
sche Adventweisen mit den Gleinker Volks-
musikanten; So, 30. 11., 16 Uhr – Weihnachtli-
ches Basteln mit den Kinderfreunden; Fr, 5. 
12., 15 Uhr – Kasperl mit dem Nikolaus (im 
Jugend- und Kulturzentrum, Hafnerstraße); 
Sa, 6. 12., 18 Uhr – Adventweisen mit dem 
Schülerchor der VS Ennsleite, anschließend 
bringt der Nikolaus kleine Geschenke für die 
Kinder mit; So, 7. 12., 16 Uhr – Äpfel- und 
Stockbrotbraten, 18 Uhr – Adventweisen mit 
der Chorgemeinschaft Sängerlust; Mo, 8. 12., 
16.30 Uhr – Adventlieder mit Andy und Vikto-
ria, 17.30 Uhr – Original Reichraminger Hinter-
gebirgsteufel mit der „Hobagoaß“. 

29./30. November	�  Sa, So 
Sa | ab 19 Uhr, So | 10.30—15 Uhr

weitere Termine: 2. 12. | 15—17 Uhr, 
7. 12. | 10.30—15 Uhr
Evangelische Pfarre, Bahnhofstraße 20
Adventstandl

tung der Demokratie und Etablierung einer 
autoritären Diktatur. Der Politologe Emmerich 
Tálos (Bild unten links) liefert mit seinem 
jüngsten Buch die bisher umfassendste Analy-
se der wohl umstrittensten Phase der Ent-
wicklung Österreichs im 20. Jahrhundert 
(„Austrofaschismus“). Im Gespräch mit Florian 
Wenninger gewährt Tálos einen Einblick in 
sein neues zeitgeschichtliches Standardwerk, 
das den „Anschluss“ an Nazi-Deutschland im 
März 1938 in neuem Licht erscheinen lässt. 
Interessierte können vor der Veranstaltung 
(18 Uhr) an einer Führung durch die Ausstel-
lung „Vom Boom zum Bürgerkrieg“ teilneh-
men. Anmeldung: Tel. 07252/77351 oder  
anmeldung@museum-steyr.at.

27. November	�  Do | 14—19 Uhr
Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar- 
straße 24
Adventmarkt im APM
Adventkränze, weihnachtliche Gestecke, Ge-
schenke, Kekse und selbstgemachte Mehl-
speisen sowie kulinarische Schmankerl wer-
den zum Kauf angeboten. Musikalische 
Unterhaltung durch die Bläsergruppe der Lan-
desmusikschule Garsten (ab 17 Uhr).

27. November	�  Do | 18.30 Uhr
Pfarrkirche Münichholz, Punzerstraße 
Adventlesung
Das Team der Bibliothek Steyr-Münichholz 
lädt zur traditionellen Adventlesung ein. Mit 
heiteren und besinnlichen Geschichten sollen 
die Besucher schon ein paar Tage vor dem 
ersten Advent auf die stille Zeit des Jahres 
eingestimmt werden. Musikalisch wird die Le-
sung vom Chor Mix-Dur gestaltet. Der Eintritt 
ist frei.

28./29. November	 Fr, Sa | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Travestie-Show: Herr...liche Damen
Woman’s World
Von wilden Kämpferinnen bis zu strengen 
Nonnen, von mystischen Hexen bis zu „bra-
ven“ Golden Girls, von indischen Frauen bis 
zur österreich-ungarischen Kaiserin Elisabeth 
– die Herr...lichen Damen zeigen, wie viele 
faszinierende Facetten die Weiblichkeit zu bie-
ten hat. Karten zu 28/22,50/16,90 Euro sind 
im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-
800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und 
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich, im Ö-
Ticket-CallCenter 01/96096, auf www.oeticket.
at sowie an der Abendkasse erhältlich.

29. November	�  Sa | 14 Uhr
weitere Termine: 6./13./20./27. 12.
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang: Das 
eigentliche Geheimnis der Weihnacht
Im Mittelpunkt der Stadtführung steht die 
wundervolle Zeit um Advent und Weihnachten 
mit all ihren Bräuchen und Symbolen. Bei je-
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Die Herr...lichen Damen sind wieder zu Gast in Steyr. Sie präsentieren ihre schillernde Travestie-Show „Woman’s World“ am 
28. und 29. November im Alten Theater.
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Friedens- und Weihnachtsliedes der Welt „Stil-
le Nacht, heilige Nacht“. Eintritt: 7 Euro

11. Dezember	�  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Rain Man
Schauspiel von Dan Gordon nach dem gleich-
namigen Spielfilm. Charlie Babbitt, ein karrie-
rebewusster Yuppie aus Los Angeles, erlebt 
nach dem Tod seines Vaters eine böse Über-
raschung: Sein gesamtes Vermögen geht an 
einen mysteriösen, anonymen Erben in einer 
Klinik. Charlie versucht, der Sache auf den 
Grund zu gehen und begegnet so seinem au-
tistischen älteren Bruder Raymond, von des-
sen Existenz er bislang nichts ahnte. In der 
Hoffnung, doch noch an das Geld zu gelan-
gen, entführt der skrupellose Charlie seinen 
Bruder aus dem Heim. Doch die lange Auto-
fahrt von Cincinnati nach Los Angeles steht 
unter keinem guten Stern, denn Charlie geht 
die kauzige Art seines Bruders bald auf die 
Nerven. Doch als Charlie merkt, dass Ray-
mond über ein phänomenales Gedächtnis ver-
fügt, beginnt er seinen Bruder mit anderen 
Augen zu sehen und entdeckt allmählich einen 
liebenswerten, einzigartigen Menschen in ihm. 
Langsam kommen sich die beiden näher, und 
der abenteuerliche Road-Trip wird zur lebens-
verändernden Erfahrung. Abo II und III; Rest-
karten zu 22,50/19/14/12,50 Euro sind im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf 
www.oeticket.at sowie an der Abendkasse er-
hältlich. Ermäßigung mit Ausweis. Senioren- 
und Kulturgutscheine werden eingelöst.

13. Dezember	�  Sa | 9.30 Uhr
weiterer Termin: 21. 12.

der Marienkirche finden musikalische Beiträge 
statt.

10. Dezember	�  Mi | 15 Uhr
Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Hex Fex Weihnachtskeks

Nicht nur die Oma, sondern auch die Hexe 
will Weihnachtskekse backen. Doch wie soll 
das nur funktionieren? Welcher Zauberspruch 
könnte hier passen? Wie werden die Kekse 
schmecken? Wir sind alle ganz neugierig, was 
der Kasperl dazu sagt. Karten zu 4 Euro gibt 
es in den Raiffeisenbank-Filialen Stadtplatz, 
Tabor und Garsten.

10. Dezember	�  Mi | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Der Franz-Xaver-Gruber-Friedensweg 
in Hochburg: Ein Lied geht um die Welt

Hans Ester- 
bauer präsen-
tiert – passend 
zur Weih-
nachtszeit – in 
Wort und Bild 
den Geburtsort 
des weltbe-
rühmten Kom-
ponisten des 
bekanntesten 

Wallfahrtskirche Christkindl
Adventmusik in der Kirche 
mit Veronika und Andreas Kelcher
Eintritt: freiwillige Spenden

2. Dezember	�  Di | 19 Uhr
Evangelische Kirche, Bahnhofstraße 20
Weihnachtskonzert mit Nowa Canto
Eintritt: freiwillige Spenden

3. Dezember	�  Mi | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Giselle
Ballett-Komposition von Adolphe Adam, mit 
dem Ensemble der Tatarischen Staatsoper 
Kasan. Die Märchenhandlung von Liebe und 
Verzicht, von Mädchen, die tanzend vor ihrer 
Hochzeit sterben und als „Wilis“ im Tod keine 
Ruhe finden, macht „Giselle“ zum Inbegriff des 
romantischen Balletts. Abo I-A und I-B; Rest-
karten zu 34/27,50/21/14 Euro sind im Stadt-
service im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in 
allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf 
www.oeticket.at sowie an der Abendkasse er-
hältlich. Ermäßigung mit Ausweis. Senioren- 
und Kulturgutscheine werden eingelöst.

5. Dezember	�  Fr | 16.30 Uhr
weitere Termine: 7./12./19./26. 12.
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer zu ganz speziellen Überraschungsorten: 
Begrüßungssekt im Nachtwächter-Restaurant, 
Aufstieg auf den Stadtpfarrkirchenturm, Vor-
speise im Steyrer Kripperl, „Steyrdorf-Suppe“ 
bei Kerzenschein im Michaelerkeller, Haupt-
speise und Dessert im Nachtwächter-Restau-
rant. Preis: 58 Euro (Kinder bis 3 Jahre frei, 
Kinder von 3 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte). 
Anmeldung bis spätestens eine Woche vor 
den Veranstaltungsterminen im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). 

6./7. Dezember	� Sa, So | 11—18 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Besinnlicher Adventmarkt
Der Treffpunkt Dominikanerhaus lädt zum Ad-
ventmarkt im Arkadenhof ein. Im Haus wird es 
ein besinnliches Rahmenprogramm geben, 
verschiedene Chöre werden auftreten, im Un-
tergeschoß findet man den Adventweg, und in 
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Die Volksbühne führt wieder ein Märchen der Gebrüder Grimm auf: Aschenputtel steht ab 30. November auf dem Pro-
gramm. Das Theaterstück wird bis 8. Dezember insgesamt sieben Mal gezeigt.
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19. Dezember	�  Fr | 10—16 Uhr
Postamt Christkindl
Tag der Kinder im Sonder-Postamt
Mit den kleinen Gästen werden Weihnachts-
rätsel gelöst und Weihnachtsbilder mit Mar-
ken gestaltet, auch das Steyrer Christkindl 
kommt von 12 bis 16 Uhr zu Besuch. Ein eige-
ner Cachet-Stempel mit einem kindgerechten 
Motiv wird angeboten.

20. Dezember	�  Sa | 16 und 19 Uhr
Altes Theater Steyr
Steyrdorfer Adventabend
Mi hat a liabs Engerl g’weckt

Mitwirkende: Steyrdorfer Saitenklang (Bild 
oben), Rainbacher Dreigesang, Wieselburger 
Stammtischmusi. Sprecherinnen: Gertraud Ko-
trba und Rita Jandl. Karten zu 16/14/12/10 
Euro (Abendkasse 18/16/14/12 Euro) gibt es 
unter Tel. 0664/75015150 und 07252/47979 
sowie per E-Mail an saitenklang@gmx.at.

20. Dezember	�  Sa | 19.30 Uhr
Stadtplatz Steyr
Perchtenzauber
Besondere Stimmung und schaurige Masken 
– an die 650 Perchten tauchen den Stadtplatz 
in eine besondere Atmosphäre.

Treffpunkt: Bahnhof Steyr
Single-Wandern: Auf den Spuren 
des Christkindls rund um Steyr
Anmeldung und Infos auf www.singlewandern.
at oder unter Tel. 0664/4556394.

13. Dezember	�  Sa | 17 Uhr
Rathaus, Zwischenbrücken
Weihnachts-Schwimmen
Mit Fackeln und Christbäumen schwimmen 
die Mitglieder der Steyrer Tauchsportklubs 
und der Wasserrettung von Zwischenbrücken 
Richtung Rederbrücke.

13. Dezember	�  Sa | 19.30 Uhr
Pfarrkirche Münichholz, Punzerstraße 45
Adventsingen in der Kirche Münichholz
Die katholische Männerbewegung des Deka-
nates Steyr lädt zum Adventsingen ein. Für 
eine besinnliche Stimmung sorgen der Am-
stettner Lehrerchor, der Chor Mix-Dur, der 
Haidershofner Viergsang, das Volksmusiken-
semble und die Wachtberger Bläser. Modera-
tion: Walter Gabath. Der Reinerlös der freiwil-
ligen Spenden kommt der Kirchensanierung 
zu Gute. 

14. Dezember	�  So | 11 Uhr
weitere Termine: 11. 1./ 9. 2./8. 3.
Evangelische Pfarre, Bahnhofstraße 20
Bücher-Fundgrube

14. Dezember	�  So | 16.30 Uhr
weiterer Termin: 21. 12.
Marienkirche Steyr
Weihnachtssingen
Chöre aus Steyr und Umgebung singen Ad-
vent- und Weihnachtslieder aus aller Welt und 
sorgen für vorweihnachtliche Stimmung. Der 
Eintritt ist frei.

14. Dezember	�  So | 18 Uhr
Evangelische Kirche, Bahnhofstraße 20
Lateinamerikanisches Weihnachts- 
konzert
mit der Gruppe Tamalito Connections – Ricar-
do Quiñones (Peru), Jonathan Bolivar (Vene-
zuela), Nelson Morales (Chile) – und dem 

Chor Camerata Garstina (Foto oben). Auf dem 
Programm stehen die Misa Criolla (Kreolische 
Messe) und Navidad Nuestra (Die Weih-
nachtsgeschichte in lateinamerikanischen 
Rhythmen und Melodien). Karten zu 14/12/6 
Euro gibt es im Weltladen (Stadtplatz 13).
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Karl Walter Sprungala (links) und Pablo Sprungala (rechts) sind die Darsteller im Schauspiel „Rain Man“. Das Theaterstück 
erzählt anrührend und witzig von der behutsamen Annäherung zweier ungleicher Menschen und wird am 11. Dezember im 
Stadttheater aufgeführt.

An Weihnachten denken 
und Kultur schenken

Wer auf der Suche nach einem speziellen 
Weihnachtsgeschenk ist – hier ein Tipp: In 
der Kulturverwaltung im Rathaus kann man 
Geschenkgutscheine – so genannte Kul-
turgutscheine – kaufen. Sie werden in be-
liebiger Höhe ausgestellt und können z. B. 
bei folgenden Veranstaltungen eingelöst 
werden:
Konzerte zum Jahresausklang  
31. 12. 2014, 17 und 20 Uhr, Altes Theater
Operettengala „Küss die Hand, Madame“ 
29. 1. 2015, 19.30 Uhr, Stadttheater
Oper „Der Barbier von Sevilla“  
12. 2. 2015, 19.30 Uhr, Stadttheater
Ballett „Ein Sommernachtstraum“ 
5. 3. 2015, 19.30 Uhr, Stadttheater
Komödie „Harry und Sally“  
12. 3. 2015, 19.30 Uhr, Stadttheater
Musical „Höchste Zeit“  
9. 4. 2015, 19.30 Uhr, Stadttheater
Musical „Singin’ in the Rain“  
16. 4. 2015, 19.30 Uhr, Stadttheater 
Schauspiel „Ziemlich beste Freunde“ 
7. 5. 2015, 19.30 Uhr, Stadttheater

Die Veranstaltungen von 29. 1. bis 7. 5. 
2015 können auch als Wahl-Abo ver-
schenkt werden. Das Wahl-Abo muss aus 
mindestens sechs Veranstaltungen beste-
hen, man erhält dann 10 Prozent Ermäßi-
gung auf den Normalpreis.
Nähere Infos zu den Kulturgutscheinen 
und zum Wahl-Abo erhält man bei den Mit-
arbeiterinnen der Kulturverwaltung unter 
Tel. 07252/575-343.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

22. Nov. 17 Uhr
19 Uhr

Laufen
Boxen

10. Steyrer Christkindllauf | LAC Amateure Steyr
16. Steyrer Boxgala | ASKÖ Boxteam Steyr

Schlosspark/Promenade
Stadthalle Steyr

23. Nov. 17 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | Dynamo Lui Linz Stadthalle Steyr
29. Nov. 20 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen | Union Enns Lions Stadthalle Steyr
30. Nov. 13 Uhr Volleyball Union VBC Steyr | Langenlebarn Stadthalle Steyr
6. Dez. 17 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | Amstetten Falcons Stadthalle Steyr
7. Dez. 11 Uhr Volleyball Union VBC Steyr | Akademie Graz Stadthalle Steyr
13. Dez. 17 Uhr

19 Uhr

Tauchen

Volleyball

Weihnachtsschwimmen
FA Schule und Sport | Steyrer Tauchsportclubs
Union VBC Steyr | Hotvolleys Wien

Stadtplatz/Rathaus/
Zwischenbrücken
Stadthalle Steyr

20. Dez. 19 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | Swans Gmunden B Stadthalle Steyr
21. Dez. 13 Uhr Fußball Stadtmeisterschaft im Fußball

FA Schule und Sport | SK Amateure Steyr
Stadthalle Steyr

Veranstaltungsvorschau
30. Dezember Ski-Alpin Stadtmeisterschaften im Ski-Alpin Hinterstoder Höss

FA Schule und Sport | Schiklub Steyr Raiffeisen
10./11. Jänner Fußball Bandenzauber | FC Steyr Stadthalle Steyr

Sportterminkalender November/Dezember
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Fit mit den Kneipp-Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 07252/52619, Bürozeiten jeden Mi 

9—11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

■ Do, 27. 11.: Wanderung in Kürnberg/Kneipp-
weg. Treffpunkt um 10 Uhr beim Stadtbad-
Parkplatz. Infos bei Rudolf Patzelt (Tel. 86333 
oder 0664/7923212). ■ Do, 4. 12.: Wanderung 
in Leonstein/Schmiedleiten. Treffpunkt um 10 
Uhr beim Parkplatz der Fa. Leiner. Infos bei 
Rudolf Patzelt (Tel. 86333 oder 0664/
7923212). ■ Do, 11. 12.: Behambergrunde. 
Treffpunkt um 10 Uhr beim Stadtbad-Park-
platz. Infos bei Walter Riha (Tel. 44183 oder 
0681/10778442). ■ Do, 18. 12.: Christkindl-

wanderung. Treffpunkt um 11 Uhr beim Park-
platz Baumarkt Weindl (Tabor). Infos bei Al-
fred Bruckbauer (Tel. 86570 oder 0699/
88811714). 

■ Nordic Walking – die nächsten Termine: 
24. 11., 1. und 15. 12., jeweils um 14.30 Uhr. In-
fos bei Gerti Bergmayr (Tel. 0676/6274247 
oder 0664/1940606).

■ Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

Weihnachts-
Schwimmen

 Am Sa, 13. Dezember, findet wieder das 
alljährliche Weihnachts-Schwimmen statt. 

Beginn ist um 17 Uhr auf dem Stadtplatz (vor 
dem Rathaus) mit der Turmbläsergruppe der 
Musikkapelle Gleink. Um 17.30 Uhr treffen die 
Taucher mit dem Steyrer Christkindl ein. An-
schließend schwimmen die Taucher des 
Tauchsportclubs Steyr-Austria, der Oö. Was-
serrettung/Einsatzleitung Steyr und des Ma-
gistrats-Sportvereins Steyr gemeinsam von 
Zwischenbrücken aus mit dem Weihnachts-
baum die Enns abwärts.

8

Trampolinspringen. Insgesamt 41 Aktive 
aus sechs Vereinen nahmen vor kurzem an 
der 13. bundesoffenen Stadtmeisterschaft 
im Trampolinspringen teil. Neun Mädchen 
und sechs Burschen des Turnvereins Steyr 
kämpften um den Stadtmeistertitel. Siege-
rin und Stadtmeisterin 2014 wurde Julia 
Wenger (Jg. 1999) vor Lisa Schneider 
(1998) und Elisa Wansch (2004), bei den 
Burschen gewann Martin Spatt (Jg. 1994) 
vor Pascal Rohn (2001) und Tobias Söser 
(2006). Julia Wenger, Elisa Wansch, Martin 
Spatt und Tobias Söser waren auch in der 
bundesoffenen Wertung Sieger in ihrer 
Klasse. Auf dem Foto – das Team des 
Turnvereins Steyr mit Stadträtin Ingrid 
Weixlberger (links), Vizebürgermeister Wil-
helm Hauser und Dr. Petra Wallentin vom 
TV Steyr 1861 (rechts).

Seite  396� November 2014  28



GÜLTIG BIS 29.11.2014 

Aufpreis für Haarlänge über Schulter oder
erhöhten Zeit- bzw. Materialaufwand.

Stattpreis ist der bisherige KLIPP Preis.

Farbe
zB Ansatzfärbung

26,90
statt 32,50

Frisörbesuch ohne Termin!   
www.klipp.at

Öffnungszeiten im KLIPP Salon Steyr, 
Pachergasse 17 

und Dietach, Fachmarktring 2:
Montag - Freitag  8.00 - 18.00 Uhr  

Samstag  8.00 - 16.00 Uhr

Steyr: 
Bahnhofstraße 16 

Tel: 07252 50 722 
steyr@lernquadrat.at 
www.lernquadrat.at 

Nachhilfe 
mit Qualität. 

Aufgabenbetreuung. 
Ferien-Intensivkurse. 

Jedes Alter. 
Alle Fächer. 



Nachbehandlungen neurochirurgischer und

orthopädischer Operationen, Behandlungen

bei rheumatisch-degenerativen Erkrankungen

des Bewegungsapparates.

Schmerztherapie

Chiropraxis

Triggerpunktbehandlung 

Sportmedizin

radiale Stoßwellentherapie

Elektrotherapie

Massagen

Ordination: Stadtplatz 30, 4400 Steyr
Dienstag: 9:00 - 12:00 Uhr
und nach telefonischer Terminvereinbarung

T.: 0 699. 111 991 26
W.: drriedler.at
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Steyrer  
Vereine
stellen sich vor

 Der Shaolin Tempel Steyr ist ein im Jahr 
2010 gegründeter, gemeinnütziger Verein 

zur Ausübung von Shaolin Kung Fu, Taiji, Qi 
Gong und Meditation.

Zentraler Zweck der verschiedenen Übungen 
der Shaolin ist die Auseinandersetzung mit 
sich selbst und dem unmittelbaren Moment. 
Bei regelmäßiger Praxis entwickelt man ein 
besseres Verständnis für seinen Körper und 
seinen Geist, die zwei Seiten derselben Me-
daille bilden. Man wird ruhiger und gelassener, 
aber auch klarer und flexibler im Geist. So-
wohl Alltagssituationen als auch außerge-
wöhnliche Vorkommnisse lassen sich so viel 
einfacher meistern.
Kung Fu, Taiji, Qi Gong und sitzende Meditati-
on bieten für jedes Bedürfnis und jede Le-
benssituation die passende Form dafür.

Kung Fu: Als sehr dynamische, aktive Bewe-
gungsform ist Kung Fu sowohl der anstren-
gendste als auch der effektivste Weg, sich mit 
sich selbst auseinanderzusetzen. Nebenbei ist 

Shaolin Tempel

es ein exzellentes, gesundheitsförderndes 
Training, welches den ganzen Körper kräftiger, 
ausdauernder und beweglicher macht. Kämp-
fen zu lernen, steht dabei nicht im Vorder-
grund, das wird erst für fortgeschrittene Schü-
ler optional angeboten.
Taiji: Als sehr ruhige, langsame und fließende 
Bewegungsform hilft Taiji einem, seine Mitte 
zu finden und eignet sich auch besonders für 
ältere Menschen, um fit und beweglich zu blei-
ben.
Qi Gong beinhaltet Übungen, die besonders 
auf Gesundheit und Stärkung des eigenen 
Qis, der inneren Lebensenergie, ausgelegt 
sind.
Bei der Sitzmeditation reduziert man sich auf 
ein absolutes Minimum, nämlich rein auf das 
Sitzen. Das Wegfallen fast aller Aktivität er-

laubt die Beobachtung dessen, was dann 
noch übrig bleibt, wie der eigene Atem, die 
Muskelanspannungen und die Gedanken, die 
kommen und gehen. Mit der Zeit beruhigt sich 
alles, man lernt das Beobachtete so zu akzep-
tieren wie es ist und wird dadurch klar und 
frei in seinen Gedanken und Handlungen.

Bei allen Bewegungs- und Meditationsformen 
wirkt die Lehre des im Shaolin Tempel ent-
standenen Chan Buddhismus als philosophi-
sches Gerüst. Dabei geht es darum, die Dinge 
so zu nehmen, wie sie sind und nicht wie ich 
sie mir vorstelle. Das heißt aber nicht, dass 
ich passiv alles akzeptieren soll, was mir wi-
derfährt. Vielmehr heißt es, durch aktives Aus-
einandersetzen mit allem, was mir begegnet 
und durch Ausprobieren verschiedenster Vor-
gehensweisen, mich selbst und die Wirklich-
keit besser verstehen zu lernen.

Neben dem regulären Trainingsangebot wird 
versucht, auch durch Kurse an Schulen, in Fir-
men und sozialen Einrichtungen Selbstvertrau-
en, Fitness und Zufriedenheit einer Vielzahl 
von Menschen nahezubringen.
Da eine positive persönliche Entwicklung nur 
mit Spaß und in einer guten Gemeinschaft 
funktioniert, organisiert der Verein regelmäßig 
Ausflüge, Spieleabende, Filmabende, ein Som-
merlager, Besuche der Shaolin-Familie in aller 
Welt und einmal im Monat einen Stammtisch.

Jeder kann mitmachen
Beim Shaolin Tempel Steyr kann jeder mitma-
chen, ob jung (ab 4 Jahren im Kleinkindertrai-
ning), ob alt (bis ins hohe Alter), männlich oder 
weiblich, alleine oder mit der ganzen Familie. 
Je bunter die Gruppe, desto mehr kann man 
voneinander lernen. 
Wer Interesse hat, kann einfach bei einem 
kostenlosen Probetraining teilnehmen. Den 
Trainingsplan findet man auf www.shaolinsteyr.
at. Kontakt: Shaolin Tempel Steyr, Haratzmül-
lerstraße 82, Tel. 0650/5032599, info@
shaolinsteyr.at.

8

Beim Shaolin Tempel Steyr kann man Shaolin Kung Fu, Taiji, Qi Gong und Meditation ausüben. Teilnehmen kann man ab 
dem Alter von vier Jahren bis ins hohe Alter.

10. Steyrer Stadtmeisterschaft im Golf: 
Walter Neumann wird zum 9. Mal Stadtmeister

Mitte Oktober fanden die 10. Steyrer 
Stadtmeisterschaften im Golf in Form eines 
Zählwettspieles über 18 Löcher im Golf-
park Metzenhof statt. Am Start waren ins-
gesamt 61 Golfer. Steyrer Damen-Stadt-
meisterin wurde erstmals Marcelle 
Magliotti (Golfpark Metzenhof) mit 96 

Schlägen und einem Vorsprung von vier 
Schlägen auf die zweitplatzierte Titelvertei-
digerin Gerti Sommer (GC Herzog Tassilo) 
mit 100 Schlägen. Walter Neumann (GC 
Herzog Tassilo) holte sich mit 78 Schlägen 
den Tagessieg bei den Herren und sicherte 
sich damit bereits zum 9. Mal den Titel ei-

nes Steyrer Stadtmeisters 
im Golf. Zweiter wurde 
Willi Wetzl mit 81 Schlä-
gen vor Martin Engelmann 
(beide Golfpark Metzen-
hof) mit 82 Schlägen. 
Steyrer Senioren-Stadt-
meister wurde Joachim 
Mayr (Golfpark Metzen-
hof) mit 86 Schlägen vor 
Gerald Sallocher mit 88 
und Peter Zimmermann 
(beide GC Herzog Tassilo) 
mit 97 Schlägen.

Gerhard Leitner (Präsident des Golfclubs Metzenhof), die Golf-Stadtmeister 2014 
Marcelle Magliotti, Joachim Mayr, Walter Neumann sowie Gemeinderat Rudi Blasi.
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Kosmetische 
Behandlungen

 Sein jugendliches Aussehen für immer zu 
behalten, geht leider nicht, aber man kann 

den Alterungsprozess durch bestimmte Be-
handlungen hinauszögern. Die Möglichkeiten 
erstrecken sich dabei von verschiedenen La-
sersystemen über Radiofrequenz und Stoß-
welle bis hin zu speziellen Injektionstechniken.

Haar-Entfernung mit Laser
Es ist eine relativ schmerzarme und nebenwir-
kungsfreie Methode, um unerwünschte Haare 
zu entfernen. Es kommt hier zu einer dauer-
haften Zerstörung der Haarwachstumszonen. 
Nach der Behandlung kann es zu einer leich-
ten Rötung der Haut kommen, die aber nach 
einigen Stunden wieder verschwindet. Anwen-
dung ist am ganzen Körper möglich, solange 
die Haare nicht weiß sind, dann geht’s nicht 
mehr.

Besenreiser-Entfernung mit Laser
Feine oberflächliche Äderchen, meist an den 
Beinen, sind für viele Menschen sehr störend. 
Obwohl Besenreiser ohne Beteiligung des üb-

rigen Beinvenensystems keine Krankheit im 
medizinischen Sinne sind, stellen sie für viele 
Menschen ein bedeutsames kosmetisches 
Problem dar. Mit einem Laser kann man die 
Gefäße veröden. Zwei bis drei Behandlungen 
im Abstand von vier Wochen sind meist aus-
reichend. Nach jeder Behandlung sollten zwei 
Wochen lang Kompressionsstrümpfe getragen 
werden.

Fraktionierte Laserbehandlung
Diese Laserbehandlung ist speziell für die al-
ternde Haut geeignet. Dabei dringen in weni-
gen Sekunden stecknadelkopfgroße Laser-
strahlen unter die Hautoberfläche, um alte, 
geschädigte Hautzellen zu erneuern. Die frak-
tionierte Laserbehandlung regt den körperei-
genen Heilungsprozess an, um geschädigte 
Haut durch frische, gesunde Haut zu ersetzen. 
Der Laser behandelt nicht die gesamte 
Hautoberfläche, er erzeugt ganz viele kleine 
Behandlungspunkte. Da zwischen den einzel-
nen Punkten unbehandelte Haut bleibt, geht 
die Heilung sehr schnell und man hat keine 
langen Ausfallzeiten. Um ein optimales Ergeb-
nis zu erzielen, sollte man zwei bis drei Be-
handlungen machen. 2 bis 3 Tage Auszeit soll-
te man sich nach dieser Behandlung gönnen.

Eine weitere Methode der Hautverjüngung ist 
die Radiofrequenz-Therapie. Dabei wird die 
Haut mit einem speziellen Handstück erhitzt, 
und es kommt dadurch zu einer Regeneration 
des kollagenen Bindegewebes und in weiterer 
Folge zu einer Hautstraffung. Nach der Be-
handlung können leichte Hautrötungen beste-
hen, die jedoch nur von kurzer Dauer sind.

Cellulite ist ebenfalls ein Problem, das sehr 
viele Frauen betrifft. Es wird viel auf dem 
Markt angeboten, Wundermittel, um sie zu 
heilen, gibt es aber bislang noch nicht. Durch 
eine Stoßwellen-Therapie kann man jedoch 
eine deutliche Verbesserung erzielen. Stoß-
wellen sind hochwirksame akustische Schall-
wellen, die sich je nach Energie bis zu einer 
Tiefe von 3,5 cm ausbreiten. Durch den geziel-
ten Einsatz der Stoßwellen gegen Cellulite 
werden der Fettstoffwechsel, die Lymphzirku-
lation und die Durchblutung massiv angeregt, 
dadurch vermehren sich die Kollagenfasern, 
das Bindegewebe wird straffer und die Haut 
sichtbar glatter.

Zusätzlich zu diesen apparativen Methoden 
kann man durch spezielle Injektionstechniken 
– wie Botox und Unterspritzung mit Hyaluron-
säure – der Alterung der Haut entgegenwir-
ken.
Neben all diesen Behandlungsmöglichkeiten 
sind jedoch eine richtige Ernährung, regelmä-
ßige Bewegung und ein ausgeglichenes Le-
ben wichtig, um sein jugendliches Aussehen 
möglichst lange zu erhalten.

Dr. Johannes 
Brandstetter
Arzt für 
Allgemeinmedizin

Spital und Rotes Kreuz feiern 25 Jahre Notarztdienst

 Seit genau 25 Jahren gewährleisten das 
Notarztteam und die Aufnahmeärzte in 

der Notaufnahme des Steyrer Landeskran-
kenhauses (LKH) rund um die Uhr bestmögli-
che medizinische Versorgung bei einem Akut-
fall in der Region. Anlässlich dieses lang- 
jährigen und erfolgreichen Bestehens feierte 
das LKH gemeinsam mit dem Roten Kreuz 
Ende Oktober das Jubiläum.
Initiiert von Dr. Gunter Kleinberger, ist der 
Notarztdienst seit Dezember 1989 im Gebäu-
de des Steyrer Spitals stationiert. „In enger 

Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz und 
der Medizinischen Notaufnahme ist es uns in 
diesem ineinandergreifenden System möglich, 
den 120.000 Menschen, die in der Region 
Steyr leben, eine wirklich gute medizinische 
Notfallversorgung zu garantieren“, erklärt Dr. 
Sieglinde Lechner-Fuiko, die Leiterin des Not-
arztdienstes und der Notaufnahme.

Zuverlässige Hilfe im Notfall
Das Steyrer Notarztsystem besteht aus vier 
hauptberuflichen Rot-Kreuz-Notfallsanitätern 

und acht Ärzten des LKH. 
Täglich wird das Team zu 
rund sechs Notfällen ge-

rufen, das sind jährlich etwa 2200 Einsätze. 
Bei einem durchschnittlichen Einsatzradius 
von 18 Kilometern legt der Notarztdienst pro 
Jahr eine Strecke von 45.000 km zurück. Vom 
Zeitpunkt der Alarmierung bis zur Rückkehr 
an den Stützpunkt, wo die Patienten dem Spi-
tal übergeben werden, vergehen durchschnitt-
lich 65 Minuten. Den größten Teil der Einsätze 
machen mit ca. 60 Prozent die internistischen 
Notfälle aus, etwa 30 Prozent sind auf Unfälle 
zurückzuführen. Der Rest setzt sich aus Ver-
giftungen, Geburten und sonstigen Notfällen 
zusammen.
„Das Notarztsystem hat sich über die Jahre 
zu einem hochqualifizierten und unverzichtba-
ren Bestandteil der Notfallmedizin entwickelt. 
Man erkennt am derzeitigen Stand der Tech-
nik und der Ausstattung, dass bei der Ent-
wicklung Fachleute und Experten mit Praxiser-
fahrung beteiligt sind“, so Bezirksstellenleiter 
und Bezirksrettungskommandant des Roten 
Kreuzes Dr. Urban Schneeweiß.

8

Seit mittlerweile 25 Jahren kön-
nen die 120.000 Menschen, die 
in der Region Steyr leben, auf 
ein schlagkräftiges und qualitativ 
hochwertiges System vertrauen, 
das eine sehr gute medizinische 
Versorgung im Notfall garantiert.
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Landhausdiele Viva
2-Stab-Eiche natur
3-Schicht Ultraloc

€31,90

Lagerabverkauf bis – 50%
gültig bis 20. Dezember 2014



World of Travel Reisebüro GmbH | 4400 Steyr | Arbeiterstr. 41

Tel. 07252 - 50 505 | www.worldoftravel.at

For

smoveyKREUZFAHRT

Inkludierte Leistungen
Busanreise ab/bis OÖ, 1 Woche 
Kreuzfahrt, Vollpension an Bord, 
regelmäßige smoveyEINHEITEN...

10. - 17.04.2015
Westliches Mittelmeer

Costa Fortuna
ab/bis Savona

Kabinenpreise pro Person

Innen � 555,- 
Außen � 777,- 
Balkon � 888,- 
Einzelkabine auf Anfrage Busanreise 

AB/BIS OÖ 
INKLUSIVE

(4 Zustiegstellen) 

Detailprogramm 
In Ihrem World of Travel Reisebüro erhältlich! 

BULLA SIERNING
Steyrer Straße 29, 4522 Sierning
Telefon 0 72 59 / 24 21
www.bulla.at



Apotheken-/ 
Ärztedienst

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst

Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten Kreu-
zes Steyr (Redtenbachergasse 3, ehem. Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfügung. Die Ordi-
nationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst� von 9 bis 12 Uhr
November Adresse Telefon

22.–23. DDr. Peter Zaruba St. Ulrich, Weinleitenweg 24 07252/52573
29.—30. Dr. Helmut Lechner Steyr, Sepp-Stöger-Straße 3 07252/53019
Dezember

6.—8. Dr. Günther Aschauer Ternberg, Prinzstraße 5 07256/7077
13.–14. Dr. Katja Schatzberger Steyr, Taschelried 19 07252/46006
20.–21. Dr. Josef Bruneder Garsten, Klosterstraße 15 07252/47288

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

November Dezember

9 … Mittwoch, 19. 3 … Montag, 1.
1 … Donnerstag, 20. 4 … Dienstag, 2.
2 … Freitag, 21. 5 … Mittwoch, 3.
3 … Samstag, 22. 6 … Donnerstag, 4.
4 … Sonntag, 23. 7 … Freitag, 5.
5 … Montag, 24. 8 … Samstag, 6.
6 … Dienstag, 25. 9 … Sonntag, 7.
7 … Mittwoch, 26. 1 … Montag, 8.
8 … Donnerstag, 27. 2 … Dienstag, 9.
9 … Freitag, 28. 3 … Mittwoch, 10.
1 … Samstag, 29. 4 … Donnerstag, 11.
2 … Sonntag, 30. 5 … Freitag, 12.

6 … Samstag, 13.
7 … Sonntag, 14.
8 … Montag, 15.
9 … Dienstag, 16.
1 … Mittwoch, 17.
2 … Donnerstag, 18.
3 … Freitag, 19.
4 … Samstag, 20.
5 … Sonntag, 21.
6 … Montag, 22.
7 … Dienstag, 23.
8 … Mittwoch, 24.

Übersicht Apotheken� Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

77 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Information 
und Beratung bei sozialen und gesundheit-
lichen Anliegen, Amtsgebäude Reithoffer, 

Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 oder -502 Dw.; 
Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar-
straße 24, jeden Mi 10—11.30 Uhr; Alten- 
und Pflegeheim Ennsleite, L.-Steinbrecher-
Ring 9a, jeden Mi 12—13.30 Uhr. 

77 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, Do 
13—15 Uhr. 

77 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbeglei-
tung, „Caritas Mobiles Hospiz Steyr“, Leo-
pold-Werndl-Straße 11, Tel. 0676/87762495, 
Mo, Mi, Fr 9—13 Uhr.

77 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz Steyr“, 
Redtenbachergasse 5, Tel. 53991-222,  
0664/8234274.

77 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 0664/ 
9111029, E-Mail: beratung-steyr@ 
krebshilfe-ooe.at

77 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung, Dominikanerhaus, Grün-
markt 1, und Resthof, Siemensstraße 5 
(Mutterberatungsstelle). Erstanmeldung un-
ter Tel. 0732/773676.

77 ElternTelefon, rund um die Uhr unter Tel. 
142, kostenlose Beratung in Krisen und bei 
Erziehungsschwierigkeiten.

77 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr unter 
der Tel.-Nr. 87700; kostenlose Beratung 
und Rechtsberatung nach Terminvereinba-
rung. 

77 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, Tel. 
0732/651015; Bündnis für psychische Ge-
sundheit, Tel. 0810/977155; psychosoziale 
Beratungsstelle Steyr, Schiffmeistergasse 
8, Tel. 43990, Sprechstunden: Mo—Fr  
10—11 Uhr (tel. Anmeldung). 

77 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – Wei-
ßer Ring, Opfer-Notruf: 0800/112112;  
Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/5487998); 
kostenlose Sprechstunde: jeden Do, 13—
16 Uhr, Stelzhamerstraße 6.

77 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirksgrup-
pe Steyr, Erika Strutzenberger, August-Rie-
ner-Gasse 2a, Tel. 0699/81457990. 

77 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28, 
Tel. 45456

Blutspende-Aktion 
Von 24. bis 28. No-
vember findet in 
Steyr wieder eine 
Blutspende-Aktion 
des Roten Kreuzes 
OÖ statt:

77 24. Nov., 15.30—
20.30 Uhr: Rot-
kreuz-Haus, Red-
tenbachergasse 5

77 25./26. Nov., 15.30—20.30 Uhr: Feuer-
wehrhaus Münichholz, Prinzstraße 1

77 27./28. Nov., 15.30—20.30 Uhr: ÖAMTC 
Steyr-Gleink

Infos: Blutspende-Hotline 0800/190190 
(kostenlos) oder www.roteskreuz.at/ooe.
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Schlamm aus häuslichen Kleinkläranlagen wie 
folgt festgesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die dem häuslichen Ab-
wasser entsprechen: € 3,75/m³. Es wird je-
doch eine Mindermengenpauschale in der Hö-
he von € 26,40 in Rechnung gestellt.
2. Schlamm aus häuslichen Kleinkläranlagen 
entsprechend Ö-Norm B 2502 mit wasser-
rechtlicher Bewilligung: € 12,50/m³

II.
Der zu entrichtenden Übernahmegebühr sind 
die gesetzlichen Abgaben, wie z. B. Umsatz-
steuer hinzuzurechnen.

III.
Die Fremdschlammübernahmegebühr wird 
vom Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung direkt den jeweiligen Senkgrubenbesit-
zern in Rechnung gestellt. Diesbezügliche Hin-
weise haben die Entsorgungsfirmen für 
Senkgruben auf ihren Lieferscheinen bzw. 
Rechnungen aufzunehmen.

IV.
Diese Tarifordnung tritt mit 1. Jänner 2015 in 
Kraft und ersetzt daher die Tarifordnung vom 
1.Jänner 2014.

Ergänzende Information zu Punkt I:
Für Senkgrubeninhalte und Schlämme aus Kleinkläranla-
gen, deren Beschaffenheit nicht nur geringfügig von der 
des häuslichen Abwassers abweichen, ist eine Zustim-
mungserklärung des Reinhaltungsverbandes Steyr und 
Umgebung gem. § 32b WRG 59 idgF. zwingend vorge-
schrieben. Auf die Bestimmungen der Betriebsordnung für 
die Übernahme von Senkgrubeninhalten sowie Schlämmen 
aus Kleinkläranlagen wird verwiesen.

Tarifordnung 
des RHV Steyr und Umgebung für die Ertei-
lung von Indirekteinleiterbewilligungen gemäß 
§ 32 b Abs. 2 WRG

§ 1 Grundlage und Geltungsbereich
1. Bei Einleitung von Abwasser, dessen Be-
schaffenheit nicht nur geringfügig von der des 
häuslichen abweicht (§ 32b Abs. 2 WRG 1959 
idgF.), ist für den im Zusammenhang mit der 
Indirekteinleiterzustimmung nach dem Was-
serrechtsgesetz dem RHV Steyr und Umge-
bung erwachsenden Aufwand ein pauschalier-
ter Aufwandsersatz zu leisten. Ausgenommen 
davon sind private Schwimmbecken bis zu 
einem Nutzinhalt von 50 m³.
Weiters ist bei solchen Einleitungen für den 
laufenden zusätzlichen Aufwand des RHV 
Steyr und Umgebung eine jährliche pauscha-
lierte Aufwandsentschädigung zu entrichten.

2. Die Bestimmungen dieser Tarifordnung bil-
den einen wesentlichen und verbindlichen Be-
standteil der Geschäftsbedingungen für die 

Verpflichtende Dienstausbildung: 
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung sowie das 
Modul 2 – Basisausbildung der Prüfungsord-
nung erfolgreich abzulegen. 
Bei dienstlichem Interesse ist eine Versetzung 
in eine andere Dienststelle bzw. für eine ähnli-
che Tätigkeit jederzeit möglich.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kommunalbetriebe Steyr werden Frauen be-
sonders auf diese Stellenausschreibung hin-
gewiesen und damit ausdrücklich eingeladen, 
sich für diese Stelle zu bewerben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt. Das Min-
destbruttoentgelt beträgt monatlich € 1.561,90.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an die Kommunalbetriebe 
Steyr, Ennser Straße 10, 4403 Steyr. Bewer-
bungen werden bis spätestens 30.11.2014 ent-
gegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
den Kommunalbetrieben Steyr (Ennser Straße 
10, 4403 Steyr) auf. Weiters können Sie die 
Bewerbungsbögen auch im Internet von der 
Homepage der Stadt Steyr www.steyr.gv.at 
herunterladen.	

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Herrn DI Alfred Krems-
mayr (Tel. 07252/899-700), Auskünfte betref-
fend Einstellung und Entlohnung erhalten Sie 
bei Herrn Gregor Eiblwimmer (Tel. 07252/ 
899-206).

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung; 
Wa-5450/75

Tarifordnung
für die Fremdschlammübernahme auf der 
Zentralen Kläranlage

I.
Mit Beschluss der Mitgliederversammlung 
des Reinhaltungsverbandes Steyr und Umge-
bung vom 30.09.14 wird der Tarif für die Über-
nahme von Senkgrubeninhalten bzw. von 

Stellen-
Ausschreibung
Bei den Kommunalbetrieben Steyr sind nach-
stehend angeführte Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 23.3.	
Zwei Hilfsarbeiter/innen für Grün- 
flächenpflege, Winterdienst und  
Straßenreinigung

Aufgaben: 
Alle anfallenden Arbeiten im Rahmen der 
Grünflächenpflege, des Winterdienstes und 
der Straßenreinigung

Voraussetzungen:
77 Freude und Interesse an handwerklichen 

Arbeiten im kommunalen Bereich
77 Handwerkliches Geschick 
77 Führerschein der Gruppe B
77 Bereitwilligkeit für Mehrdienstleistungen, 

Bereitschaftsdienste, Schicht- und Wech-
seldienste 

77 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand

77 Flexibilität und Teamfähigkeit
77 Freundliches, aber bestimmtes Auftreten im 

Kontakt mit dem Bürger
77 Sehr gute Umgangsformen
77 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
77 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
77 Österr. Staatsbürgerschaft, diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in den Kommunalbetrie-
ben Steyr (4403 Steyr, Ennser Straße 10,  
1. Stock, Zimmer 112) nach Vorauswahl.

Amtliche 
Nachrichten



. . . ein starkes Stück Stadt� 405  Seite 37

Stand: 1/2015

Für den RHV Steyr und Umgebung:
Der Obmann Gunter Mayrhofer

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Hoch- und Tiefbau; BauTP – 3/2014

Öffentliche  
Ausschreibung
Offenes Verfahren im Unterschwellenbereich, 
Billigstbieterprinzip

A.1. Auftraggeber: Stadt Steyr
Vergabestelle: Magistrat Steyr, FA Tiefbau, 
Pyrachstraße 7, 4400 Steyr. Auskünfte: admi-
nistrativ bei DI Franz Arbeithuber, Tel. +43/
(0)7252/575-280 (Zimmer 328, Fax +43/ 
(0)7252/575-267, E-Mail: bauwirtschaft@steyr.
gv.at); technisch bei Ing. Josef Popp, 
Tel. +43/(0)7252/575-316 (Zimmer 307, Fax 
+43/(0)7252/575-298,  E-Mail: tiefbau@
steyr.gv.at).

A.2. Gegenstand der Leistung:
Erd-, Baumeister- und Rohrverlegearbeiten für 
die Herstellung der Kanalisation Steyr BA 20, 
Baulos 2015/2016, Neuerrichtung Ableitungs-
kanal Tabor Nebensammler 3, Teil 3 und Teil 
4.
Bauteil 1 – Abbrucharbeiten Reh-Villa. Bauteil 
2 – Start- und Zielgrube für Horizontalbohrun-
gen. Bauteil 3 – Horizontalvortrieb von S6 
nach S6a, DN 1500 mm. Bauteil 4 – Variante 
1: Horizontalvortrieb von Schacht 6 nach 
Schacht 5, DN 1500 mm; Variante 2: Horizon-
talvortrieb von Schacht 6 nach Schacht 4, DN 
1200 mm; Variante 3: Spülbohrung von 
Schacht 6 nach Schacht 4 in 2 x PE, DN 900. 
Bauteil 5 – Variante 1: Erd- und Baumeisterar-
beiten zur Variante 1, Bauteil 4; Variante 2: 
Erd- und Baumeisterarbeiten zu Variante 2, 
Bauteil 4; Variante 3: Erd- und Baumeisterar-
beiten zu Variante 3, Bauteil 4.
Die Bauteile 1 bis 5 können getrennt verge-
ben werden. Der Auftraggeber behält sich die 
Entscheidung offen, welche Variante (Bauteil 4 
und Bauteil 5) in Auftrag gegeben wird.

Der Volltext der Bekanntmachung und die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen sind im In-
ternet unter www.steyr.at/ausschreibungen 
abrufbar.

Für die Stadt Steyr:
in Vollmacht: der Baudirektor 
Dipl.-Ing. Norbert Prantl
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häuslichen abweicht (§ 32b Abs. 2 WRG 
1959), erwächst dem RHV als Kanalisations-
unternehmen aufgrund der gesetzlichen Be-
stimmungen ein erhöhter laufender Aufwand 
(z. B. für Indirekteinleiterüberwachung, Indi-
rekteinleiterkatasterführung, laufende Meldun-
gen an die Wasserrechtsbehörde und derglei-
chen), welcher vom Kanalbenützer durch 
einen pauschalierten jährlichen Betrag abzu-
gelten ist.
Dieser beträgt derzeit € 109,30 pro Jahr zu-
züglich gesetzlicher USt. (derzeit 10 %, daher 
insgesamt € 120,23 inkl. USt.). Allfällige Erhö-
hungen des laufenden Aufwandes berechtigen 
den RHV Steyr und Umgebung, diesen Betrag 
entsprechend anzupassen. Erhöhungen wer-
den durch Verlautbarung in den Amtsblättern 
bzw. Gemeindenachrichten der Mitgliedsge-
meinden des RHV bekanntgegeben.

§ 5 Fälligkeit der Entgelte
1. Der jährliche pauschalierte Aufwandsersatz 
für Indirekteinleiter gem. § 32b Abs. 2 WRG 
1959 ist ab dem der Indirekteinleiterzustim-
mung folgenden Kalenderjahr zu entrichten.

2. Die gem. § 3 und § 4 dieser Tarifordnung zu 
leistenden pauschalierten Aufwandsentschädi-
gungen sind binnen 14 Tagen, nach Vorschrei-
bung durch den Reinhaltungsverband Steyr 
und Umgebung, zur Zahlung fällig. 
Bei späterer Zahlung behält sich der RHV 
Steyr und Umgebung das Recht vor, einen 
Verspätungszuschlag einzuheben, der 5 % 
über dem jeweils gültigen Referenzzinssatz 
der Österreichischen Nationalbank liegt.

3. Besteht Miteigentum am Bauwerk bzw. 
Grundstück oder bei Wohnungseigentum, hat 
die Rechnungslegung über die Entgelte an ei-
nen bekanntzugebenden bevollmächtigten 
Vertreter der Eigentümergemeinschaft zu er-
folgen. Dieser hat die Zahlung namens aller 
Miteigentümer fristgerecht zu leisten.

4. Der jährliche Aufwandsersatz ist für das je-
weilige Kalenderjahr im Vorhinein zur Gänze 
zu leisten.

§ 6 Termin für die Berechnung des 
Aufwandsersatzes
Bei zukünftigen Änderungen der Tarifsätze 
wird der Aufwandsersatz für die Indirekteinlei-
terzustimmung mit jenem Satz berechnet, der 
zum Zeitpunkt der Antragseinbringung gültig 
war. Maßgeblich hiefür ist das Datum des Ein-
langens des Antrages beim RHV Steyr und 
Umgebung.

§ 7 Schlussbestimmungen
Änderungen dieser Tarifordnung werden 
durch Verlautbarung in den Amtsblättern bzw. 
Gemeindenachrichten der Mitgliedsgemein-
den des RHV Bestandteil des jeweiligen Ent-
sorgungsvertrages.

Einleitung von Abwasser in öffentliche Kanali-
sationsanlagen des RHV Steyr und Umge-
bung, soweit keine abweichende Sonderver-
einbarung zwischen dem RHV Steyr und 
Umgebung und dem jeweiligen Kanalbenützer 
getroffen wurde.

§ 2 Zahlungspflichtiger
1. Zahlungspflichtiger ist grundsätzlich der In-
haber der Bewilligung zur Einleitung von Ab-
wässern in die öffentliche Kanalisation.

2. Mit Zustimmung des RHV kann die Zah-
lungspflicht auch von einem Bestandnehmer 
oder sonstigen am Bauwerk bzw. Grundstück 
Berechtigten übernommen werden. Unabhän-
gig vom Innenverhältnis haftet ein solcher Be-
rechtigter zusammen mit dem jeweiligen Be-
willigungsinhaber dem RHV gegenüber als 
Gesamtschuldner zur ungeteilten Hand.

§ 3 Aufwandsersatz für Indirekteinleiterzu-
stimmung
Der bei Einleitung von Abwasser, dessen Be-
schaffenheit nicht nur geringfügig von der des 
häuslichen abweicht, zu entrichtende Auf-
wandsersatz für die Indirekteinleiterzustim-
mung gem. § 32b WRG bestimmt sich wie 
folgt:

a) Bei allen wasserrechtlich nicht anzeige-
pflichtigen Einleitungen (§ 32 b Abs. 5 WRG 
1959) in die öffentliche Kanalisation bis zu 5 
m³/d Abwassereinleitung und ohne Abwas-
serrecyclinganlage beträgt dieser € 508,70 
zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer (derzeit 
10 %, daher insgesamt € 559,57 inkl. USt.).

b) Bei allen wasserrechtlich anzeigepflichtigen 
Einleitungen (§ 32 b WRG 1959) in die öffent-
liche Kanalisation oder Abwassereinleitungen 
von mehr als 5 m³/d sowie bei all jenen Ab-
wassereinleitungen, denen eine Abwasserre-
cyclinganlage vorgeschaltet ist (z. B. gemäß § 
1 Abs. 3 Zif. 5 lit. der Abwasseremissionsver-
ordnung für KFZ) beträgt dieser € 944,74 zu-
züglich gesetzlicher Umsatzsteuer (derzeit 
10 %, daher insgesamt € 1.039,21 inkl. USt.).

Kosten für Fremdleistungen (z. B. Gutachten, 
Analysen usw.) werden zusätzlich über den in 
lit. a) und b) bezeichneten Pauschalbeträgen 
nach tatsächlichem Aufwand, ohne Zuschlag 
in Rechnung gestellt.
Dieser Aufwandsersatz wird bei der erstmali-
gen Erteilung der Zustimmung zur Einleitung 
sowie bei jeder Änderung dieser Zustimmung, 
die ihre Ursache in einem neuen Antrag des 
Einleitungsberechtigten hat, eingehoben.

§ 4 Jährliche pauschalierte Aufwandsentschä-
digung
Bei Einleitung von Abwasser, dessen Beschaf-
fenheit nicht nur geringfügig von der des 
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 Anlässlich der bevorstehenden Wintermo-
nate erinnert der Straßendienst der Kom-

munalbetriebe Steyr wieder an die gesetzli-
chen Anrainerverpflichtungen gemäß § 93 der 
Straßenverkehrsordnung, die sowohl den 
Winterdienst (Schneeräumung und Streuung) 
auf Gehsteigen und Gehwegen als auch de-
ren Reinigung betreffen.

Die genannte Gesetzesstelle lautet wörtlich: 
„Die Eigentümer von Liegenschaften in Orts-
gebieten – ausgenommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirtschaftlichen 
Liegenschaften – haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft in einer Entfer-
nung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der 

77 Kaninchen, schwarz, Kurzhaar, männlich,  
2 Jahre alt; Fundtier-Nr. 4502

77 Europ. Hauskatze, schwarz, 1 Jahr alt; 
Fundtier-Nr. 4511

77 Langhaarkatze-Mischling, graubraun-geti-
gert mit weiß, 4 Monate alt; Fundtier-Nr. 
4543

77 Kater, Europ. Hauskatze, rot Räder, 6 Mo-
nate alt; Fundtier-Nr. 4546

77 Kater, Europ. Hauskatze, weiß mit Rädern 
braun, 6 Monate alt; Fundtier-Nr. 4548

77 Kater, Europ. Hauskatze, schwarz-weiß,  
7 Monate alt; Fundtier-Nr. 4641

77 Kater, Langhaarkatze-Mischling, rot Räder, 
6 Jahre alt; Fundtier-Nr. 4677

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at, Tel. 07252/71650 (Mo — Sa von 8 bis 12 
und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr), 
Notdienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234.
Notruf Rettungsallianz für Tiere Österreich 
(RATÖ) unter Tel. 0664/6382741. 
Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at
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 Im Steyrer Tierheim warten folgende Fund-
tiere darauf, dass sie von ihren Besitzern 
abgeholt werden:
77 Kater, Europ. Hauskatze, braun-getigert,  

5 Monate alt; Fundtier-Nr. 4482
77 Kater, Europ. Hauskatze, schwarz-weiß,  

5 Monate alt; Fundtier-Nr. 4483
77 Kater, Europ. Hauskatze-Mischling, grau-

getigert, 7 Monate alt; Fundtier-Nr. 4497
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Wertsicherung
September 2014
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
August........................................................................................109,5
September..............................................................................110,2

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
August........................................................................................119,9
September...............................................................................120,7

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
August.........................................................................................132,6
September...............................................................................133,5

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
August.........................................................................................139,5
September...............................................................................140,4

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
August........................................................................................182,4
September..............................................................................183,6

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
August.......................................................................................283,6
September.............................................................................285,4

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
August........................................................................................497,7
September..............................................................................500,9

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
August....................................................................................... 634,1
September..............................................................................638,2

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
August.......................................................................................636,2
September.............................................................................640,3

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
August.....................................................................................4802,1
September...........................................................................4832,8

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
August....................................................................................4732,6
September..........................................................................4762,8

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
August.....................................................................................5571,9
September...........................................................................5607,5

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2010 = 100
August.........................................................................................110,2
September...............................................................................110,8

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2005 = 100
August........................................................................................122,5
September..............................................................................123,2

Preisindex f. Pens.-Haushalte 2000 = 100
August........................................................................................136,8
September..............................................................................137,5
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Winterdienst auf Gehsteigen und Geh- 
wegen: Anrainer sind für Schneeräumung 
und Streuung verantwortlich

ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6:00 bis 
22:00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis be-
streut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in der Brei-
te von 1 m zu säubern und zu bestreuen.“

Die Liegenschaftseigentümer werden deshalb 
höflich ersucht, dieser Verpflichtung sowohl im 
Interesse der Fußgänger als auch in Ihrem ei-
genen Interesse (Haftung bei Unfällen zufolge 
mangelhafter Schneeräumung und Streuung!) 
gewissenhaft nachzukommen, um damit ein 
bequemes und gefahrloses Begehen der Geh-
steige und Gehwege auch im kommenden 
Winter zu ermöglichen.

8

Fundtiere



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Nettes, kleines Einfamilienhaus 
in Steyr Münichholz

Kontakt: DI Friedrich Mader
0664 7502 4388 bzw.  
f.mader@remax-alpha.at

Wohnung in Dietach – Nähe Marktpl.
Natur pur inkl. Schwimmbiotop

+ ca. 80 m² WFL, 3 Zimmer, Vollholzküche
+ PKW-Stellplatz, HWB 89,3 kWh/m²a
VB: € 175.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1248 0 664 / 7502 4388

Koffer packen und einziehen!
EGT-Whg. in Steyr, Hofergraben

+ ca. 55 m² WFL, 2 Zimmer, Balkon
+ komplett möbliert, HWB 95,3 kWh/m²a
VB: € 115.000,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1232 0 664 / 7502 4388

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

Das Einfamilienhaus befindet sich in der Sepp-Ahrer-Strasse im Stadtteil
Münichholz und eignet sich vor allem für Pärchen und Kleinfamilien. Die
Wohn-Nutzfläche von ca. 105 m² verteilt sich auf Erdgeschoß, Dachge-
schoß und Keller. Eckdaten zum Haus:
+ Ziegelmauerwerk mit Vollwärmeschutz 14 cm
+ Dachdeckung vor 2 J., Dachboden begehbar & komplett isoliert
+ Rollläden an allen Fenstern, Fußb. aus Parkett, Laminat u. Fliesen
+ Elektroheizung und Elektro-Warmwassersp., HWB = 54,4 kWh/m²a
+ gesamte Stromkosten pro Jahr rd. 920 Euro (Abrechnung EAG)
+ Garten mit Gartenhaus, Terrasse und kleinem Teich
Eine eigene geräumige Garage und ein Stellplatz vor der Garage runden
das Angebot ab.

Objekt-Nr. 2273/1246; Kaufpreis: € 179.000,- 

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Sonnige Wohnung im EG mit Loggia
Steyr – Schlühslmayrsiedlung

+ ca. 83 m² WFL, 3 Zimmer, Garage, Kellerabt.
+ Erstbez. n. Renovierung, HWB 36,0 kWh/m²a
Gesamtmiete: € 820,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1166 0 664 / 7502 4388

Gut eingeführtes Irish Pub zu übernehmen
Steyr - Nähe Wieserfeldplatz

+ Nutzfläche: ca. 170 m², ca. 120 Sitzplätze
+ Ablöse für die Einrichtung
Gesamtmiete: € 1.598,- Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1032 0 664 / 7502 4388

BESICHTIGUNG DOPPEL- und REIHENHÄUSER
4540 BAD HALL – Am Sonnenfeld

2 EIGENTUMSWOHNUNGEN
4522 Zentrum Sierning

+ 70 m2 Wfl., inkl. Loggia - € 74.000,–
+ 34 m2 Wfl. - € 34.290,–, PKW-Abstellplatz
HWB: 41 kWh/m2a Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/474/475 0664/5316460

Gepflegtes Wohnhaus
Nähe Krankenhaus Steyr

+ 112 m2 Wfl., Küche + Geräte, 2 Garagen
+ 836 m2 ebener Grund, HWB: 195,6 kWh/m2a
KP € 235.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/468 0664/5316460

Feine Eigentumswohnung
4400 St. Ulrich

+ 82 m2 Wfl., inkl. hochwertiger Möbel
+ 16 m2 Loggia, HWB: 19 kWh/m2a
KP € 259.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/473 0664/5894267

Wohn-/Geschäftshaus
Waldneukirchen/Bad Hall

+ 353 m2 Nfl., Whg. 181 m2, Grund 1.338 m2

+ 5 Garagen, HWB: 73 und 107 kWh/m2a
KP Bieterverfahren Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/469/471 0664/5586064

Neuer Preis

Neuer Preis – Ihr neuer Firmensitz / Bürostandort
Repräsentative Villa im Zentrum von Steyr

Kontakt: DI Friedrich Mader
0664 7502 4388 bzw.  
f.mader@remax-alpha.at

Die repräsentative Villa überzeugt mit hohen und hellen Räumen in sehr
zentraler Lage. Die nutzbaren Flächen im Erdgeschoß und Obergeschoß
können auch getrennt angemietet werden. 
Das Objekt liegt zentrumsnah und ist mit PKW und öffentlichen Verkehrs-
mittel (Bus) sehr gut erreichbar. In unmittelbarer Nähe befinden sich Be-
zirksgericht, Magistrat (Amtsgebäude Reithoffer), Finanzamt,
Wirtschaftskammer, WIFI, BFI, AMS, City Point sowie HAK, HLW und BRG.
+ Nutzfläche Haus rd. 360 m² davon EG= 207 m²  und OG = 153 m²
+ Lagerräume im Keller und am Dachboden, kleiner Vorgarten
+ Doppelgarage und 5 PKW-Stellplätze, Bushaltestelle vor dem Haus
+ Ideal für Rechtsanwalts- oder Steuerberatungskanzleien, Architektur-

büros, Ärzte (Gemeinschaftspraxis), Schulungsanbieter, Vereine etc.
+ Zentralheizung mit Gas, HWB 175,6 kWh/m²a

Objekt-Nr. 2273/1207; Miete auf Anfrage

Haushälfte/Wohnung mit Garten
4407 Dietach

+ 140 m2 Wfl. im EG + Küche + Geräte
+ 2 Garag., 191 m2 Grund, HWB: 65 kWh/m2a
KP € 250.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/470/472 0664/5316460

Schönes Zweifamilienhaus
4442 St. Ulrich

+ 230 m2 Wfl., 2 Ebenen, 2 Küchen, Aussicht!
+ Doppelgarage, Carport, HWB: 86,3 kWh/m2a
KP € 325.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/463 0664/5894267

PROVISIONSFREI

12. Dezember 2014, Anmeldung unter 
07252/52 149 oder office@remax-one.at

+ 102 m², 4 Zimmer, SCHLÜSSELFERTIG
(inkl. Bäder, Böden, Türen, Garten u. Terrasse)

+ FIXPREIS (inkl. aller Aufschließungs- und
Anschlussgebühren)

+ Eigengarten, Terrasse, Carport + Aufpr. für Keller
+ ab € 69.000,– Landesförderung
+ Ziegelmassivbauweise, Fa. Mayr Bau
+ HWB: 24 und 30 kWh/m²a

KP: ab € 232.000,– Objekt-Nr. 2486/400 u. 402



Adventmarkt  
„Altstadt Steyr“  

Fr 21. Nov. – Di 23. Dez. 2014 
täglich von 11-21 Uhr, Stadtplatz 

Punschspezialitäten, Geschenkideen

tägl. Schauschmieden  
 

täglich Adventblasen 
um 17 Uhr

 
täglich ab 18 Uhr „Treffpunkt nette Leute“

Ausstellungen  
Steyrer Krippenfreunde 
Fr 21. Nov. 2014 – So 11. Jän. 2015  
Sonderausstellung Papierkrippen 

Stadtmuseum Steyr

Präsentation Scherenkrippen
Schaufenster Grünmarkt 15

100 Jahre Steyrer Kripperl
Adventmarkt Altstadt Steyr

Feierlicher  
Barbarabier-Anstich  

Sa 22. Nov., 17 Uhr
Bieranstich durch Vzbgm. Oppl 

Berg- & Hüttenleute Knappschaft  
Vordernberg

 
Märchenstunde mit dem 

Steyrer Christkindl 
Sa 29. Nov./6./8./13./20. Dez. – 15 Uhr

Einladung zum 
„Offenen  

Weihnachtssingen“  
Fr 28. Nov./Fr 12. Dez., 18 Uhr
Singleiter: Dir. Peter Häusler,  

Grünburg/Landesmusikschulen  
Grünburg & Steyr. 

Teilnahme kostenlos, Liedertexte stehen 
zur Verfügung. 

Bei Schlechtwetter: Café Etc., Stadtplatz 13

Der Nikolaus kommt  
Fr 5. Dez. – ab 15 Uhr

Der Nikolaus & Perchten der Werndl Pass 
beschenken die Kinder! 
Fotoshooting für Kinder

Gratis Kinderbetreuung
Sa 29. Nov., 6./13./20. Dez. 

10-17 Uhr bei Drehscheibe Kind,  
Promenade 10, Tel. 07252/48099 

Krampus-  
& Perchtenzauber Steyr 

Sa 20. Dez. – 19 Uhr - Stadtplatz
www.devilsandangel.jimdo.com

„Rudolph´s  
Wichtelwerkstatt“ 

Sa 13. Dez. 13 – 17 Uhr
Stadtplatz, Leopoldibrunnen 

Weihnachtliches Basteln und Spielen  
mit Rudolph das Rentier mit der roten Nase

STADT-BUS-SHOPPING  
Sa 29.Nov./6./13./20. Dez. 

Mit einem Fahrschein den ganzen Tag 
Busfahren! 

Silvestermarkt  
„Altstadt Steyr“ 
Do 25. – Mi 31.12.2014 

Täglich von 11-21 Uhr, Stadtplatz

tägl. Schauschmieden  

täglich ab 18 Uhr „Treffpunkt nette Leute“

SilveSter
Schmieden

S t e y r
3 1 .  D e z e m b e r

„Silvester-Schmieden“  
Mi 31. Dez. 9 – 14 Uhr  

Handgeschmiedete Glücksbringer für das 
Neue Jahr & Kinderschmieden!

CHier kauft das
hristkind
Innenstadt Steyr

www.stadtmarketing-steyr.at
www.christkindlregion.com

copyright TVB Steyr/R. Hochhauser

Sa 6. / So 7. / Mo 8. Dezember 2014
10 – 18 Uhr, Innenstadt Steyr

www.stadtmarketing-steyr.at
www.chr is tk indlregion.com

10. SCHMIEDEWEIHNACHT STEYR

Über 40 Schmiede zeigen ihr Handwerk!
Fr 5. Dezember 2014, “Anschmieden” von 16 – 21 Uhr, Innenstadt Steyr

Stadtmarketing Steyr GmbH, 4400 Steyr, Zwischenbrücken 1
Tel.: 07252/42582, Fax 42722, office@stadtmarketing-steyr.at

StMS Adventprogramm 2014 208x287 v2.indd   1 05.11.14   10:53


